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MsirWst uni)SpnMsjt.
Der deutsche Reichstag hat die laufende Woche mit

«er Beratung des Etats für das Haushaltjahr 1922
begonnen. Es kann also als erfreuliches Zeichen be¬
trachtet werden, datz es diesmal gelungen ist, den Etat
rechtzeitig dem Parlament vorzulegen und es besteht
die begründete .Hoffnung, daß auch die Volksvertreter
nun so prompte Arbeit leisten, datz auch der Etat recht¬
zeitig verabschiedet werden kann, damit nicht wieder
wie in den letzten Jahren , in denen regelmäßig der
Etat zu spät das Parlament verließ , Ausgaben ge¬
tätigt werden muffen, die noch nicht bewilligt sind.

Insofern ist das Bild für das neue Haushaltjahr
als ein wenig erfreuliches. Bei etwas eingehenderer
Betrachtung freilich wird man ganz gewiß keinen
Anlaß finden, die Dinge irgendwie durch die rosen¬
rote Brille zu betrachten. Gewiß ergibt der Haushalt
für die innere Verwaltung einen Überschuß von 16,5
Milliarden Papiermark , aber in dem gleichen Satz, in
dem Minister Hermes,  der noch immer in Vertre¬
tung neben seinem Ernährungsministerium das Finanz¬
ministerium führt , diese Tatsache anführte , mußte er
auch feststellen, daß die Ausführung des Friedensver¬
trages eine Anleihe von 171 Milliarden Mark erfor¬
dert. Nimmt man hinzu, daß der außerordentliche
Etat und der Etat der Betriebsverwaltungen eben¬
falls ein Defizit von etwas über 12 Milliarden auf-
weisen, so ergibt sich ein Eesamtdefizit von 183 Mil¬
liarden . Dem steht die im Steuerkompromiß be¬
willigte neue Zwangsanleihe gegenüber , die bekanntlich
eine Goldmilliarde , gleich rund 48 Milliarden Papier¬
mark ergeben soll, so daß auch dann noch ein Defizit
von 135 Milliarden verbleibt , das nur durch die Ver¬
mehrung der schwebenden Schuld, die heute bereits
250 Milliarden beträgt , gedeckt werden kann. Einen
anderen Weg, der noch offen stehen würde , zeigte die
Rede des Finanzministers allerdings auch noch, nämlich
die Aufnahme einer freiwilligen inneren Anleihe . Der
Minister mußte aber hierbei sofort die Einschränkung
machen, daß eine solche Anleihe nur dann Aussicht auf
Erfolg hat , wenn inzwischen das Reparationsproblem
in einer für Deutschland befriedigenden Weise gelöst
ist Denn eine solche Anleihe wird natürlich erst dann
möglich sein, wenn das Vertrauen in die innere Festig¬
keit des Reiches wieder hergestellt und die äußeren
Lasten auf ein erträgliches Maß zurückgeführt sind.
Sonst ist ein Mißerfolg , wie bei der Sparprämien-
anleihe, unvermeidlich.

Eine weitere Erhöhung der Steuern zur Deckung
des Defizits muß dagegen als ausgeschlossen gelten.
Steuern sind jetzt in einem Umfange ausgeschrieben,
der, wie der Finanzminister mit Recht betonte , in der
Finanzgeschichte einzig dasteht , denn fast 100 Milliar¬
den Mark sollen im Rechnungsjahr 1922 an Steuern
aus der deutschen Volkswirtschaft herausgeholt werden.
Gegenüber der unwahren Behauptung , mit der ein
Teil der Ententepreffe immer wieder operiert , daß
nämlich die steuerliche Belastung in Frankreich schwerer
sei als in Deutschland, konnte der Minister darauf
verweisen, daß in Deutschland heute bereits 22OO M.
Einkommensteuer von Einkommen aufzubringen sind,
die in Frankreich noch völlig einkommensteuerfrei blei¬
ben. Die ungeheuerlich starke Belastung spürt jeder
Deutsche am eigenen Leibe, wenn auch keinesfalls ge-
leuMet werden soll, daß in der Erhebung der Ein¬
kommensteuergerade bei hohen Einkommen das Tempo
oft recht langsam war , während der lOprozentige Lohn¬
abzug bei Gehalts - und Lohnempfängern , also bei
verhältmsmästig geringen Einkommen sehr prompt
und sehr glatt funktionierte . Zu berücksichtigenist hier
allerdings, daß dem Aufbau der neuen Finanzverwal-
tung ungeheure Schwierigkeiten entgegen standen , und
daß nun mit der Zeit auch die anfänglich auftretenden
Mängel beseitigt werden, wie es auch der Finanz-
minister noch einmal ausdrücklich zugesagt hat.

Die Etatwirtschaft kann sich nun allerdings keines¬
falls in der Aufbringung von Steuern , und mögen sie
auch noch so hoch sein, erschöpfen. Es muß vielmehr
auch ein starker innerer Sanierungswille vorhanden
stin. Schließlich ist es nicht möglich, immer nur die
Tarife von Bahn und Post heraufzuschrauben , sondern
es muß alles geschehen, um diese Betriebe wirtschaftlich
Zu gestalten. Bei einzelnen Posten wird also immer
noch zu prüfen bleiben, inwiefern Abstriche möglich
sind. Der Reichsrat hat bei der Prüfung des Etats
bereits Abstriche vorgenommen und sich auch für ein«
Verringerung der Ministerien — vor allem soll das
Reichsschatzministeriumfallen — ausgesprochen. Den
übereifrigen Rufern in diesem Streit ist allerdings
?orzuhalten , daß man Beamte nicht auf die Straße
sehen kann, sondern sie anderweitig unterbringen muß,
und daß auch Angestellte und Arbeiter nur soweit ent¬

lasten werden können, wie es die Lage am Arbeits¬
markt gestattet . Im übrigen zeigt sich der Wille zur
Sanierung , wenn . auch in diesem Falle
mehr der Entente gehorchend als dem
eigenen Triebe , in dem Äbbau der Lebensmittel-
zufchüffe, die von 22,5 auf 1 Milliarde ermäßigt wer¬
den. und in der Abwälzung in der Erwerbslosenunter¬
stützung auf eine überwiegend : von der Privatwirt¬
schaft zu tragende Arbeitslosenversicherung . Beide
Mittel sind allerdings zweischneidig. Sie führen beide
eine neue Teuerungswelle herbei , die sich heute schon
in den erhöhten Forderungen der Beamten fühlbar
macht und deren Auswirkungen noch nicht einmal zu
übersehen sind.

Schon daraus ergibt sich, daß der Etat nur auf dem
Papier balanciert , denn tatsächlich lassen sich die etwa
bei Schluß des Etatsjahrs vorliegenden Ansprüche noch
gar nicht übersehen. Alle vorgesehenen Mittel wer¬
den darum auch nicht zur Lösung der deutschen Finanz-
krise führen , solange der Krebsschaden nicht geheilt ist.
Die Ausführung des Friedensvertrages .erfordert im
Etatsjahr 148 Milliarden ordentliche und 40 Milliar¬
den außerordentliche Ausgaben . In diesen Zahlen
offenbart sich das ganze deutsche Elend . Zeigt der neue
Etat auch den Willen Deutschlands , das Menschenmög¬
liche zu leisteu, so werfen solche Forderungen jeden
Bersuch, der auf eine Gesundung der Verhältnisse hin¬
zielt, über den Haufen Die Frage kann nur so gelöst
werden, daß durch eine andere Gestaltung der Repara¬
tionsverpflichtungen die Kreditwürdigkeit Deutschlands
wieder hergestellt wird . Diese Erkenntnis bricht sich
langsam auch in anderen Ländern Bahn . Ddn starken
Willen , das Mögliche zu leisten und geordnete Finanz-
verhältniffe wieder einzuführen , zeigt der Etat für
1922, aber auch er läßt keinen Zweifel darüber , daß
die Reparationslast über Deutschlands Kraft geht?

Eine Änderung in der Haltung Poincarcks.
W. T.-B. Paris . 1. Febr . (Drahtbericht .) Der Pariser

Berichterstatter der ..Times " ' cfnrdfrt: Vor der Übernahme
seines Amtes sei PoincarS dafür ein getreten . da» die
Revarationskommission  die Arbeiten verrichte,
für die sie geschossen wurde . Fetzt scheine etwas Zweifel
darüber zu berrschen. ob n' cht die Ansicht PoincarSs eins
gewisse Änderung erfabren habe und ob er nickt vorziehen
würde , daß die unmittelbare Initiative von den alliierten
Regst rungen ergriffen wird . Die ..Times " weist aut den
iierbältnismö .h'g gemäßigten Ton der französi¬
schen Kritik  an den deutschen Revavationsvorschlägen
bin . In einigen französischen Blattern wird erklärt , was
man brauche, fei weniger sofortige Zablung . als vielmehr
ein endgültiger Plan  für die künftigen Zahlungen
in den nächsten Jahren.
Der Vorsitzende der Pariser amerikanischen Handels¬

kammer über die deutsche Zahlungsfähigkeit.
Hm. Paris . 1. Febr . (Harms .) Der Vorsitzende der

amerikanischen Handelskammer in Paris . B e r r,y . erklärt«
dem ..Echo de Paris . wenn die Alliierten nicht genau
wüßten, was Deutschland zahlen könne, so komme das daher,
daß üe nicht nach Berlin gegangen seien, um Deutsch¬
lands Aktiven  zu vrmen und zu, kontrollieren . Es fei
aber noch nicht zu lvät : es genüse . korort eine Schulden-
verwaltung in Berlin  ernzurickten Die Ber-
waltuvg würde dann rasch die Notenvresse und di« ..ver¬
schwenderischenAusgaben " einstellen . Das .wurde der erste
Schritt zur Lösung des Problems der europäischen Stabilität
sein. Die SLuldenverwaltung würde außerdem den Auf¬
trag haben , einen Bericht über die deutschen Ausgaben seit
dem Waffenstillstand vorzulegen , und dann wurde die ganze
Well — meinte Berry — von dem betrügerischen
Bankerott Deutschlands  überzeugt sem, Dre
Schuldenverwaltuv .g könne den Artikel 248 des Friedens-
veitrages in Kraft fetzen, der ein Erstrecht auf den Besitz und
die Silssauellen des deutschen.Staates aufsielle . und dann
könnten de amerikanischen Wunsche befriedigt werden. d:e
lauteten : Die von Deutschland zu fordernden Zahlungen
sollten auf eine Weis« sellgestellt werden , die der wirk¬
lichen Zahlungsfähigkeit Deutschlands  ent-
svrecbe: die bewaffnete Macht am Rhein  könne
bedeutend vermindert  werden . Die Sausbalts-
vläne könnten balanciert werden und dre systematischeWert-
Verminderung infolge des starken Pavieroeldumlauss wurde
aufhören . Die Vereiniateo Staaten wurden dadurch in der
Lase fein, eine systematische Haltung gegenüber Europa ein-
zun-bmen Die Bereinigten Staaten konnten nicht einmal
einen Beobachter zur Konferenz, von Genua entsenden Die
Konferenz von Genua werde ein ähnliches , wenn nicht em
noch schlimmeres Schicksal erleiden als der Turmbau von
Babylon . _ _ _

Das japanisch-chinesische Schantung -Abkommen.
Um . Washington . 31 Jan . (Havas .) Das , javanisch-

chinesische Abkoinmen über Sckantung gründet sich wie man
zu wissen glaubt , aus den vom Präsidenten Sard,ng
unterstützten Entwurf , nack welchem Cbma mr die Eisenbahn¬
linie T s i n g t a u - T s i n a n f n m Schatzschemen bezahlen
muß während die iavanischen sachverständigen für die
Dauer der Bezablungsfrist weiterhin rum Perwaltnngsver-
fonal gebären sollen. Es wird gemeldet . dag die Delegierten
heute zusammentreten werden , um sich über bi« noch festzu¬
setzenden Einzelheiten zu einiaen Der chinesische Delegierte
Wellington Koo erklärte , daß noch heute eine endgültige
und genaue Regelung bekanntgegeben wurde . Die javanischen
Delegierten lehnen es ab . sich über den Gang der Verhand¬
lungen zu äußern , erklären aber , daß beträchtliche
Fortschritte  auf der von Hughes und Balsour an-
emvfoblenen Grundlage erzielt worden seien.

Der Eisenbahner trsik.
Br . Berlin . 1. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Wie die

..Neue Berl . Ztg " erfahren hat . wurde der Eisen¬
bahner st reit  nur mit einer außerordentlich ! chw,ach en
Majorität  beschlossen. Alle Bemühungen der gemäßigten
Elemente waren gegenüber den radikalen Elementen wir¬
kungslos. Die Stimmung  unter der beschließenden
Eifer bahnersÄaft war außerordentlich stark geteilt  uno
es schien anfangs , als ob es überhauot zu keinem end¬
gültigen Beschluß kommen würde . Schließlich siegte der
radikale Einfluß,  aber die Mehrheit für den Streik,
die bisher ziffernmäßig noch gar nicht feststebt. war sehr
schwach.

Tie leitenden Kreise des deutschen Eisenbahnbetriebes
haben gegen den Streik alle erforderlicoen Maßnahmen
gitroffen und sehen ruhigen Gewisiens den kommenden Er¬
eignissen entgegen . , . . .

Br . Berlin . 1. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die Eien-
babnbehörde hofft , daß sie. ungeachtet des Streiks der Be¬
amten . den verminderten Verkehr  auf den Haurst-
jinieo. aufrechterbalten  kann Sie stt der Meinung,
daß weite Kreise der Estenbahnbeamten der Strerkvarole
nicht Folge leisten werden . _ .

Br . Dresden . 1. Febr . (Eig . Drahtbericht .) D' e
Ortsgruppe Dresden  der Reichsgewerkschaft deutscher
Eisenbahnbeamten teilt mit . daß ihre Haltung in der Streik-
srage unverändert  sei . Sie ist gewillt , dem Streikbe¬
schluß des Hauvtvorstandes im gegebenen Augenblick Folge

3U  Br ! Dresden . 1. Febr . (Eig . Drahtbericht .) .Die
Direktion des Eisenbahnbezirks Dresden bat heute einen
Aufruf  erlaßen , worin die Beamten gewarnt werden, sicr.
an einem Streik zu beteiligen . Sie .wurden damit ihre
Pflicht verletzen und es wird gegen sie em Disziplinar¬
verfahren  einseleitet werden.

Die polnische Verwaltung in
Oberschlesien.

Br . Berlin , 1. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Im Laufe
eines Monats nach Übernahme des abgetretenen Gebietes
wird Polen die Verwaltung übernommen haben . Die Vor¬
bereitungen  für die Einrichtung der Verwaltung wer¬
den vom Obersten Volksrat.  der seinerzeit auch ttt
Posen die gleiche Aufgabe übernahm , aetroffem Gemäß
Ministerialbeschluß vom 20. Dezember v. I . wird m War¬
schau  ein eigenes Departement .für oberschlesstcke Ange¬
legenheiten errichtet , das sich in eine Abteilung , für . Berg¬
bau und ein« Abteilung für Handel und Industrie teilt . An
Stelle des deutschen Oberbergamts in Breslau tritt rm
polnischen Oberschlesien das Oberbergamt Katto-
witz.  dem Oberbergämter in Königshutte und Rybnlk. so¬
wie Tarnowitz beigegeben werden . Da Oberbblesien über
kein Eisenbahnnetz nach dem Osten verfugt , werden große
Anschlußvläne an das polnische Industriegebiet erwogen.
Zur finanziellen Durchführrm » gedenkt man ausländi¬
sches Kapital  heranruzieben . von dem man eine Be¬
teiligung über 60 Prozent erhofft . Infolge der Grenzziehung
ist die Umorganisation der beiderseitigen Industrie m vollem
Gange. Eine Recke von Gesellschaften, die aus poliüickem
Gebiet liegen , haben bereits ihre Verkaufsstellen in Berlin
und Breslau aufgeseben . Es muß damit gerechnet, werden,
daß euch leitende Persönlichkeiten dreier Industrie durch
Polen ersetzt werden und daß den Polen allgemach em über;
ragender Einfluß in der Leitung emgeraumt wird . Am
deutschem Gebiet werden die Zentren Gleiwitz und
Siudenburg  besondere Bedeutung erlangen . „ Das
Oberversicherungsamt in Posen übernimmt dre Funktionen
drr Reichsversicherung. Das Gerichtswesen leidet unter dem
cnißerordentlichen Mangel an ^ ustizbeamten . Es sollen aus
Prien und Pcmerellen 20 und aus Kongretzvolen 60 Richter
nach Oberschlcsien versetzt werden , In Kattowitz  wird
ein Oberlandesgericht und ein Oberverwalstingsserlchtsbof
eingerichtet, dem drei Landgerichte m Kattowitz . Konigs-
bütte und Rybnik angealiedert werden . Di« Städte werden
mit Garnisonen und Verwaltungen , die Volomsierungs-
zwecken dienen , überbelegt , wodurch die Wohnungsfrage aius
öutzciste kritisch werden dürfte.

Verschietzung der deutsch-litauischen Wirtschafts¬
verhandlungen.

Br . Berlin . 1. Febr . (Eig . Drahtbericht .) , Die deutsch-
litauischen Wirtichastsverbavdlungen . die in diesen Tagen m
K o w n o beginnen sollten , sind. w,e von zuständiger Stelle
mitgeteilt wird , um einig ? Wochen verschoben
worden. _

Ein Schweizer Gesetzentwurf zur Bekämpfung der
Unruhen.

W. T.-B. Bern . 1. Febr . (Drahtbericht ..) Der Natisnal-
rat bat mit 107 gegen 34 Stimmen den Gesetzentwurf über
die Revision des Bundesstrafrechts (Ler Haeberlin ) anae-
nominen. durch welches nickt nur , die Beteiligung an Un¬
ruhen welche di« Sicherheit des Staates bedrohen, bestraft
wird , sondern auch die Verbreitung derselben. Gegen die
Vorlage stimmten die Sozialdemokraten und . Kommunisten.
Der Gesetzentwurf bedarf noch der Eenebmigungdurck
das Volk.

Die englische Thrvnrede.
I) London. 1. Febr . «Eig Drahtbericht .) über die

Thronrede , die nächsten Donnerstag bei der Erösinurm des
Parlaments gehalten werden soll, meldet die ..Daily Mail.
daß darin von der R e f o r m d e s Obe r b a u \ es die .Rede
fein werde. Außerdem wild der König über wirtschaktliche
Fragen und über Irland sprechen. Es ist nicht wahrschein¬
lich. datz ein bestimmter Gesetzesoorschlag zur Svrache kommt,
da das ganze Kabinett augenblicklich mit den Wahlen  be¬
schäftigt ist. die Ende März oder Anfang April stattsinden.

Das französisch-italienisch « Zollabkommen.
W) T.-B. Paris . 1. Febr . Zwischen der französischen

und der italienischen Regierung ist vereinbart worden, den
vrovlsriischen Modus vivendi , also das provisorische Zollab¬
kommen. um einen Monat zu verlängern.  Während
dieier Zeit soll über den Abschluß eines Zollabkommens ver¬
hör drlt werden.
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Wiesbadener Nachrichten.
*— Der gestohlene Strom. Infolge der starken Erhöhung

der Strompreise mehren sich die Fäll«, in denen dem
Lettungsneh des städtischen Elektrizitätswerkes Strom ohne
Zähler  entnommen wird. Di« Methoden, deren sich,solche
„Gratis"berieher des Elektrizitätswerkes dabei bedienen,
sind verschieden. Aber in den meisten Fällen kommt man der¬
artigen Delikten aus di« Spur , so datz bereits «in« grobe An¬
zahl von Personen, dt« den vorhandenen Zähler durch t* -
trügerische Matz nahmen ausgeschaltet haben, dem Gericht
zur Anzeige gebracht werden konnten und nun dr« ..Be¬
strafung mit Gefängnis oder hohen Geldstrafen zu ge-warn-
gen haben. Denn nach dem Gesetz vom 5. April 1900 ist dl«
Entziehung von elektrMer Arbeit strafbar. Dieses Gesetz
mutzte erlassen werden, da nach' einer Entscheidung des
Reichsgerichts die Elektrizität nicht als „körperliche Sache
im Sinne des 8 242 StGB , angesehen wurde und ihr Dieb¬
stahl daher nicht unter den Begriff von Sachdiebstahl frei.
Nor Inkrafttreten der Gesetzesnovell« vom 5. April 1900
konnte deshalb jemand, der bewutzt oder unbewutzt einer
elektrischenAnlage oder Einrichtung fremde elektrische Ar¬
beit mittels eines Leiters entzog, nicht wegen Diebstahls
verurteilt werden. So konnte früher z. B. ein Handwerker,
der unbefugt aus der Leitung des Strahenbabnnetzes Sttom
entnahm, um seinen Motor damit zu betreiben, nnr wegen
groben Unfugs oder Bettugs zur Rechenschaft gezogen wer¬
den. Ob nun nach dem Stand der heutigen Elektronentheorie
di« elektri'che Kraft doch als körperliche Sache angesehen wer¬
den mutz, bleibt dahingestellt. Im Schrifttum wird dies viel¬
fach bejaht. Jedenfalls ist die Frag«, ob die Entziehung der
Elektrizität unter den Diebstablsvarasraphen fällt , durch
das erwähnte Scmderae!etz in juridischer Beziehung einwand¬
frei geregelt. Die ..Bereinigung der Elektrizitätswerk«
macht darauf aufmerksam, datz sie stch nicht mehr, wie bisher
in leichteren Fällen , auf eine Konventionalstrafe beschrän¬
ken wird, sondern von nun an jeden Fall unnachstchtlich zur
gerichtlichen Anzeige bringt. Auch bei neu installierten An-
Incev., di« zwar beim Elektrizitätswerk ansemeldet stnd. ist
vor Aufstellung des Zählers die Stromentnahme streng ver¬
boten. Im übrigen werden di« Hauslettungen und Zähler
nach Beschädigungen oder „Veränderungen" des Leitungs-
drabtes von eigens dazu bestellten Kontrollorganen öfters
nachgeprüft werden.

— Die Bezirkstag»«« der demokratischenJugend am
29. Januar in der ..Turngesellschaft" brachte die demokrati¬
sche Jugendbewegung im hiesigen Bezirk ein gutes Stück vor¬
wärts . Nach den einleitenden Begriitzungsworten des Vor¬
sitzenden der Wiesbadener Gruppe. Adolf Heinrich,  wurde
die Gründung des Vezirksverbands Wiesbaden-Limburg
vorgenommen. Andreas E v v l e r (Frankfurt a. M.) hielt
das Referat über die Organisationsfragen . Student Friedrich
Baerwald  behandelte in einem grotzzügig angelegten
Portras das Thema: „Die niiMen Aufgaben der junademo-
krati'chen Bewegung". Bon starkem Idealismus getragen,
jcdoch nicht ohne praktischen Blick, stellte er die gegenseitige
Selbsterziebung als die unbedingte Voraussetzung der voli-
tischen Erziehung hin. die von vollster Selbstveranttvortltch-
fcit und Liebe zum heutigen Volksstaat getragen sein müsse.
Das Hineinwachen in den demokratischen Ge âmtgeist sei
dann die Hauptaufgabe der jungdemokratischenBewegung,
der die mir äußerlich eingestellte Geselligkeit vollständig
nebensächlich sei. Di« demokratische Jugendbewegung wolle
Zuktlnfisarbeit leisten, ohne speziell« Parteirücksichten, und
vor allem politisch geschulte Staatsbürger wie besonders
politische Führer beronbilden. Der Vortrag mit seiner
klaren Ziel 'etzung gab in der Aussprache reichlichen Anlatz
zur anregenden Erörterung verschiedenerUnterfragen. Di«
Teilnehmer waren ganz erfüllt vom Geist idealer politischer
Gesinnung und dürften vielerlei Anregung von d«r Tagung
mitgenommen haben. Di« einmütig ersolgttn Dorstands-
wahlen des neuen Verbands hatten folgendes Ergebnis:
Vorsitzende: Alb recht Koch (Wiesbaden) . Eoridatz (Bieb¬
rich). Saas (Wiesbaden ) . Zum Vertreter des Bezirks¬
verbands im Gauvorstand Mittelrhein -Main -Wefer wurde
Heinrich (Wiesbaden ) gewählt. — Es wurde auf der
Tagung darauf hingewissen, datz am Dienstag , den
21. Februar, in einer öffentlichen Versammlung der demo¬
kratischen Jagend im Lvzeum 1 am Schlotzvlatz ein bekann¬
ter General ans dem Weltkrieg. Herr Generalmajor Frei¬
herr v. S cho e n a : ch. sprechen wird. — Heut« abend spricht
Studienrat Sarnowski  im Lokal Michelsberg 2 übet
„Ziels und Wollen der beiden Rechtsparteien".

— Warum die Eier so teuer stnd. Die Abg. D. Strab-
mann und Genossen weisen in einer Anfrage darauf hin. datz
die Ettrpreise in Bauern dadurch matzlos binaufgettieben
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werden, datz norddeutsche Likörfabrikenwaggonweise Eier in
Bayern auskaufen, um daraus Eierlikör herzustellen. Auch
in mecklenburgischen Blättern werden von einer einzigen
Hamburger Firma bis zu 6000 Stück Eier wöchentlich zur
Herstellung von Eierkognak gesucht. Eier, so sagen dt« Abge¬
ordneten. sind ein notwendiges Volksnahrungsmittel. Eier¬
kognak aber ist ein Luxusartikel für Schlemmer. Daher
wird nötigenfalls ein Verbot für die Herstellung von Eier-
kognok gefordert.

— Zum beverstebenden risenbahneejlreik. Man schreibt
uns : Der Verband der betriebe leitenden Oberingenieur« der
Reichsbahn (Sitz Hannover) , umfasiend die technischen Amts¬
vorstandsvertreter, technischen Hilfsdezernenten. technischen
Kontrolleure und Regierungsbaurät« beteiligen sich, wie zu
erwarten stand, nickt am Streik.

— Eine Erlbstmordstatistik für Sesteu-N«st«u. In der
Provinz Heffen-Nasiau endeten durch Selbstmord im Jabr«
1916 289 männliche und , 184 weibliche Personen. 1917
253 männliche und 148 weibliche Personen 1918 264 männ¬
liche und 134 weibliche Personen. Im Durchschnittkamen
in diesen drei Jaboen auf i« 100 000 lebende Personen im
Staat Preutzen ie 15.40 Selbstmörder in der Provinz Hesien-
Raffaiu aber 17.29. Di« wenigsten Selbstmörder gab es in
den Hohenzollernschen Landen mit nur 7 90 während di«
Provinz Sachsen mit 23,23 di« meisten Selbstmörder zählte.

— Weihe « »che. Die Firma B « ckh - rdt , Kaufmann  u . Ta .,
da» größte Speziakhaus Mitteldeutschlands für Wälch-aurstattungen . ver¬
anstaltet zurzeit eine weiße Wache. Die Schaufenster und das Gefchäfts-
lokal der Firm - stnd aus diesem Grunde unter Derwendunz von ca . 25 000
Taschentüchern, zahlreichen Lampions und Fächern in japanischem Etile
äußerst geschmackvoll d«kari -rt . DI- Schaufenster zeigen varwiegend Gr-
zeugniffe eigener Wäschefodrik in tzeaenwäsch «. Damenwäsche, Bett ».
Tisch- und Küchenioäiche. Im Eckfchansenfter »«finden stch zwei Braut¬
ausstattungen , die »an der Firm « als »efandere Spezialität In eigenen
Ateliers angefertlgt werden Die Bestchtigung der Ateliers im Haufe,
in denen nahezu 250 Personen beschäftigt werden , ist jedem Besucher ahn«
Kaufzwang gerne gestattet.

— Heimatkunde . Freunde aaflauischer Geschichte versammeln stch
Donnerstag , den 2 Februar , abends 0 Uhr, im Staatsarchiv , Mainzer
Straße 80.

— Heilsarmee . Der Dioifionsoffizier Major Saak wird auf feiner
Inspektionsreise Wiesbaden besuchen und im Lokal der Heilsarmee eine
Versammlung leiten . Näheres wild Im Anzeigenteil bek»nnlgegeben.

- Bolkshochschnl« Wie »»»»-«. DI« Arbeitsglmeinsch «ft Matt lener
findet »on dieser Woche «« ' mmrr Freitagabend 7.30 Uhr statt.

Sorberichte über jfomft, Borträg* und verwandtes.
• Et - atstheuter . Heute Donnerstag geht im Abonnement C Verdis

„Aida" in Szene . Zn der TItelpartte gastiert Frl . Edith Maerker vom
Stadtthe «ter in Königsberg auf Anstellung.

A«s »ern Vereinsieber
» In der Zugendvereinigun « „Deutscher » ufb « u"  spricht am

Freitagabend 8 Uhr im Bereinsiokal (Dotzheimei Straße 4) Herr Prof.
Raudnitzky über „Ursachen und Wirkungen in der Geschichte" .

" „Naturschutzpark,  E . B"  Zn der am Samstag , den
4. d. M „ abends 8 llbr , im Restaurant Wie » stnNkindenden Monatover¬
sammlung sind wichtige Mitteilungen zu machen und da außerdem -in
segelnder Dortrag in Aussicht steht, so ist ein zahlreicher Befllch erwünscht
und zu erwarten.

*  Der Gv . Zugendverein „Siegfried"  und der Ev . Mädchenverrin
unternehmen am kommenden Sonntag ihre erste diessährig « Fahrt über
Höchst-Soden zum großen Feldberg . Treffpunkt %7  Uhr Hauptdahnhof.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Tatgewettet.

kpü . Daenheim , 31. Jan . Znsvlge ein«, Wette trank der 21jährige
Arbeiter Christian Wenner drei Schoppen Branntwein , nach deren Genuß
er bestnnungslvs niederstürzte und in diesem Zustand in die Wohnung
seiner Eltern gebracht wurde . Am nächsten Morgen lag der leichtsinnig«
junge Mnnn tot im Bett.

Großindustriepläne.
kpck. « ertheim a. M ., 31. Jan . Hier weilten « ertreter der Badischen

Anilin - und Sodasabrik und de : Oppauer Werke zweck» Anbahnung von
Verhandlungen zur Gründung einer Filiale der Oppauer Werke. Zwischen
Bestenheid und Haßloch soll -in« den Oppauer Merken ähnliche Industrie¬
anlage erstehen. Mit der Verwirklichung dieses Planes dürfte dann auch
die schon seit langem geplante Strecke Würzbur, , Wertheim , Miltenberg,
Aschafsenburg zum Auobau kommen.

»in falscher R -ichoi- gsabgeardnrter.
fpd . Montabaur , 81. Zan . Durch etuen tollen Streich ein«, Schwind¬

lers verlar eine Frau de» Kreise- Montabaur eine groß« Summe . Der
Mann de: Frau hat eine längere Freiheitsstrafe zu oerbüßen. Dieser
Umstand war dem Schwindler bekannt. El kam zu der Frau und gewann
bald durch fein sichere- Austreten UN» »ie Angabe , er sei Reich Steg»,
abgeordneter und wolle die Rechte de, verurteilten Porteigenosten

<24. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In der Nacht.
Roman von E. v. Kraatz.

Er Hörle sie draußen in der Halle am Telephon
sprechen, während er gedankenvoll am offenen Fenster
stand und in den Garten hinausstarrte . Datz er es
anderen Menschen überlassen mutzte, sie zu betreuen
und zu trösten ! Datz er ste nicht an sein Herz nehmen
und gegen alle Welt schützen und verteidigen konnte.
Wie schwer war es, ihr gegenüber den kühlen Ratgeber
zu spielen ! Aber es mutzte sein. Jeder heihe Blick,
jedes warme Wort würde sie zurückgeschreckt und ihm
jede Möglichkeit für diese geringfügigen Hilfsdienste
genommen haben. Es hietz also die Zähne zusammen-
beitzen und sich fest in der Hand halten , um wenigstens
ihre Freundschaft und ihr Vertrauen zu bewahren.

Da kehrte Inge auch schon zurück.
„Marga kommt schon heute abend", verkündete ste

mit strahlenden Augen . „Ihr Mann wür auch da und
hat nichts dagegen, wenn er sie hier nur oft besuchen
darf . — Ach, ich bin Ihnen ja so dankbar für Ihren
guten Einfall , Graf Eltzburg !" setzte sie herzlich hinzu
und reichte ihm in plötzlicher Aufwallung die Hand.
„Sie glauben ja gar nicht, wie verlasien ich mich
fühlte !"

„Und haben Sie wohl schon einmal darüber nach¬
gedacht, ob Sie Fräulein Larsien als Gesellschafterin
behalten oder eine andere Dame ins Haus nehmen
wollen?" fragte Eltzburg . als sie sich wieder gegenüber-
fatzen.

„Nein , ich habe noch gar keine Pläne . Ich denke
nur immer an Tante Maria . . . und . . . und
heute . . .“

„Aber Tante Maria hat doch selbst den Wunsch
ausgesprochen, Sie möchten jemand . . ."

„Ja , das ist wahr , und ich möchte natürlich jeden
ihrer leisesten Wünsche erfüllen . . Wieder unter¬
brach sie sich und errötete heiß. Ob er wohl von dem
einen großen Wunsch wußte, den Tante Maria in be-
»tm auf ihn gehegt hatte?

" Scheint Fräulein Larsien Ihnen als Gesellschafterin
aeeianet ? " fragte Eltzburg weiter.

2scf) . . . ich weiß nicht recht . .

„Wenn Sie schwanken, möchte ich Ihnen dringend
nraten . stch lieber nach einer Dame aus unseren
kreisen umzusehen", fuhr er eifrig fort . „Nicht als
b ich irgend etwas gegen Fräulein Larsien einzu-
Enden hätte , aber . . . Vielleicht besprechen Sie die
mche einmal gründlich mit Frau von Angern ?"

„Ja , das will ich tun ", sagte Inge und erhob stch
benfalls , als er aufstand . um sich zu verabschieden.
Ich glaube eigentlich, datz Sie recht haben. Ieden-
alls danke ich Ihnen für Ihr Kommen. Sie haben
uch ordentlich ein bihchen ausgerichtet. Graf Eltzburg."

Er beugte sich tief über ihre Hand, ohne ste jedoch
u küsien. ' Am liebsten hätte er ste nie wieder losge-
asien, diese kleine Hand , die so ruhig und vertrauens¬
oll in der seinen lag.

„Durch Eilboten , von Herrn Baron Rainer . Der
Zote wartet auf Antwort " , ertönte es hinter ihnen,
lnd Inge fuhr erschrocken herum und erblickte Heinrich,
er ihr auf einem silbernen Teebrett einen Brief hin-
itelt.

„Legen Eie ihn dort auf den Tisch zu den anderen ",
agte st« und fühlte zu ihrem größten Derdruh , datz ihr
»esicht sich mit dunkler Röte übergotz.

Als ste sich wieder umdrehte , stand Eltzburg schon
,n der Tür . verbeugte sich noch einmal sehr ernst und
ärmlich und ging. 10 Kavitel

Eckardt Eltzburg rief seinem Kutscher eine Adresie
zu. stieg in den Wagen und fuhr , ohne sich umzusehen,
davon

Sein eben noch so frobes Gesicht war tief erblaßt
und der energische Mund fest und hart geschloffen.

Also doch!
Sie mutzte mit Rainer verlobt sein.
Vorhin , als er stch erkundigte, ob Inge Besuch an¬

nähme , hatte Heinrich es bejaht und hinzugefügt , daß
Herr Baron Rainer vor einer Stunde auch empfangen
worden sei. Vor einer Stunde — und jetzt schon
wieder ein durch Eilboten bestellter Brief , der Inge
alles Blut ins Gesicht trieb!

Es unterlag keinem Zweifel : sie war verlobt , war
für ihn verloren.

Der starke, energische Mann war wie vernichtet.
Erst jetzt wurde er sich darüber klar, wie sehr er immer
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wahren , ihr Vertrauen . Er erzählte , gegen 8000 M. Bürgschaft und
200 M. Schrethgedühren könne der Mann entlassen » erden . Der Her:
Reichstagsabgeordnete läßt stch dann - mit der geforderten Summe natur.
Ilch — hochnodel im Aut » in der Richtung Limburg »bs «hren . Dt « Frau
wartet bl- jetzt vergebe», aus ihren Ehegatten.

To» oder « erbreche».
rr . Dilenburg , 31. Zan . Sestern wurde in Manderbach die Leiche

der „ r einigen Wochen »erstorbenen Mari « Heinz aus Beranlaffung der
St »«t »»n« altsch»ft exhumiert und nach der Leichenhalle der ittiedliofeo
Dillenburg gebrachl, um dort seziert zu werden. Die seit dem Tode des
Mädchens , das an Epilepfie litt , aufgetauchten Gerüchte oeranlaßten nun¬
mehr das Einschreiten der Gerichte, um di« Todesursache sestzusteNen.
Über das Ergebnis der Sezierung , die heute vormittag stattfand , ist noch
nichts bekannt.

Sport.
•  Schneeschuh «ettlaus kt» Stabt- au» Landverbaabeo. Am Sonntag

fand auf Beranlassung des Wiesbadener Stadi - und Landverbandes für
Leibesübungen ein Schneeschuhweltlaus statt . Die Laufstrecke, durch bunte
Papierschnltzel gekennzeichnet, führte - an der Station Eisernen Hand dem
Kaiser -Wilhelmweg entlang bis kur, vor den Ausstchtsturm auf dem
Schläfeiskops , von dort den steilen Hang hinab in bi - Solswiesen bis zum
Bahnhof Chausteehacktz. Von hier auc ging de: Weg den Labs- Igrum,
entlang und endigte am ersten Haus von Dotzheim. Von den stch ein-
oefundenen Sportsleuten haben alle den Lauf gu, zurückgelegt. Als erster
der Altersgruppe durchlies Herr E. B . Neuen dorff  bereits nach 43
Minuten das Ziel , als zweiter folgte Herr Erich Seck in einem Abstand
von 3 Sekunden . Von der Jngendgruppe traf hieraus »ls erster Herr
Hans Müller dereits nach 40 Minuten ein . Auch die übrigen Läuser
stellten sich in kurzen Abständen am Ziel ein . Der Lauf hat gezeigt daß
»uch im Taunus der Skisport stch gut eingebürgert hat ; - in - Aufnahme
in das Wintersportprogramm der Wiesbadener Stadt - und Landver-
b- ndes dürfte sich daher sehr empfehlen.

» Wintersport . Bei den Winterkampsspielen in Garmisch-Partenkirchen
wurden im Sprunglauf , Seniorenklaffe : 1. Johannes Schneider -Si . Anton
(Arlberg ) 30-. 26- und M-Aleter -Sprung , Klaffe 2: 1. Schneeberger -Jnns-
bruck 36 (gefallen ), Altersklaffe : 1. Bildstein -Wiener Neustadt 33, 2«,
28 Meter , Altersklaffe 2: 1. Sattler -München 24, 22, 27 Mete :, Rote 3.011.
Bobsleighmeisterschast von Cüddeutschland: 1. Werdensells (Führer:
Neuner , Bremser : Schwarz ) 1:42:08. — Beim internationalen Skikongreß
in Stockholm am 11. und 12 Februar wird der Deutsche Skiverband durch
Dr . Fiey -F '.anksurt ». M . aerlret -a sein. — Zn Krummhübel fi-gte im
Hauptbobrennen Bob „Rübezahl " Krummhübel (Lenker Panning . Bremser
Bölkel ), im SH- N- l-nrennen Gras Roger v. Sch«rr -Thob-Weigel ?d»rf.
— Das Bobrennen in Triberg gewann Bob Macaria -Technische Hochschule
Karlsruhe (Führer Karl « eff, Bremser Wilh . Kurier) . — Der Sauer-
ländische Bobsleighklub veranstaltet « «in Bobreunen , dar von Bob „Gieb
ihm Saures " (Führer Bremme-Barmen , Bremser Reinhold - Vohwinkel)
gegen fünf Konkurrenten gewonnen wurde. - Zn Schreiberhau plazierte
stch Bob Hertha (Führer v Winterheim , Bremser ». Schroeter ) an erster
Stell « in der Bobmeifterschast »on Thüringen in Friebrichsroda Bob
..W . K. D ." (Führer Flaßinann - Zlmenau ). — Di« sechste deutsche Rodel-
meisterschast In Braunlage endete mit einem Erfolg der Böhmen , die die
b«id«n ersten Plätze belegten . Sieger wurde Kauschta-Reichenberg in
1:44.4 »or Simm -Deffenbors in 1:47.4. Der dritte Platz fiel durch Stechen
an den K- mpsspielrodelmetster Seebacher-Oberammendors in 1:4g gegen
Pf - ue-Schieike. — Die am 5 und ö. Februar in Stockholm ftattfindenben
Weltmeisterschaften im Eiskunftlausen für Damen und Herren find durch
den Start deutscher Sp - rtsleut - von größtem Znterefl«. Der Berliner
Meister Bi - regg (B . E . B . 86) und Franke (Berliner Schlittschuhklub)
vertreten die deutschen Farben in der Weltmeisterschast für Herren . Frl.
Boeckel (B . E.-B . 88) und Frau Brockhöfft (B . S .-T.) in der Weltmeister-
schuft für Damen . Außerdem nimmt das Ehepaar Meßner (D. S .-C.) an
einem internationalen Paarlaufen teil und der Berliner Schlittschuhklub
entsendet sein- stärkste Eishockeymannschaft zu einem Turnier , da , im
Rahmen der Weltmeisterschaft stattftndet.

Gerichtssaal.
Fe . « eldstrusen anstatt « eiänguisstrasen . Zn seiner Sitzung am

26. Januar hatte da» hiefige Schöffengericht unter Borsttz des Amtsgs-
richtsrat Kayßer von dem am 21. Dezember ». Z. in Kraft getretenen
Gesetz, betr . Umwandlung von geringfügigen Sesängnisftrafen unter drei
Monaten in G- ldftr - sen, sofort bei de: llrteilsfällun , erstmals Gebrauch
gemacht. So wuden eine Anzahl wegen Diebstahl, Hehlerei und Be¬
günstigung Angeklagten von hier , welche umfangreiche Diebstähle , die ste
in der hiesigen Raffautschen Wollwarensahrik begangen hatten , statt zu
Gefängnis zu Geldstrasen von 200 bis 3000 M . verurteilt . — Auch die
Straflammer erkannte in ihrer Sitzung am Dienstag g«gen einen Dreher
au» Schierstein , angeklagt wegen schwerer llrkundensälschung und Betrug
(er hatte ein. « Schuldschein über 2500 M . mit dem Namen seiner
Schwägerin unterzeichnet , den Betrag erhoben, denselben aber , als der
Schwindel herauskam , fafort zurück,- g- den), aus Grund obiger Gesetzes¬
bestimmung nicht aus ein« Gefängnisstrafe von einem Monat , die bean¬
tragt war , sondern aus eine Geldstrasc von 800 M.

noch gehofft hatte , das heißgeliebte Mädchen zu ge¬
winnen . Noch heute war diese Hoffnung wieder in
hellen Flammen emporgelodert , als es ihm gelang , das
verweinte , betrübte Gesicht zu erhellen, und ihre herr¬
lichen olivbraunen Augen ihn so warm und ver¬
trauensvoll angeblickt hatten . Wieder einmal hatte
er zu sich selbst gesagt : nur hartnäckig und vor allen
Dingen ruhig und besonnen bleiben, denn noch ist dies
s>erz nicht vergeben — und dir noch nicht verloren!

Aber nun war es aus . Dieser hübsche, oberflächlich«
Blender hatte im Sturm erobert , was er durch jahre¬
langes . geduldiges und inniges Werben nicht zu ge¬
winnen vermocht hatte.

Nun ja . es war wohl nicht zu verwundern . Er
mit seinen sünfunddreitzig Jahren , seinem unscheinbaren
Äußern und schlichten Wesen war wohl nicht der rechte
Mann für dies entzückende, sonnig-strahlende junge
Geschöpf. Freilich , ob Rainer viel jünger war ? Das
ließ sich bei seiner glänzenden, immer mit größter
V^rsemerung und allen Mitteln der Lebeweltkunst
herausgebrachten Erscheinung schwer entscheiden. Ach
ja , er war dazu geschaffen, ein Mädchenherz zu be¬
tören und ernste und ungewandtere Männer in den
Schatten zu stellen' Wenn jener träumerische Lieder
zur Mandoline sang und seine sonst immer verschleier¬
ten blauen Augen mit sehnsüchtig schwärmerischem
Altsdruck an Inges zartem , lebensprühenden Antlitz
bingen , — wenn er auf dem Tennisplatz in tadellosem,
schlohweißem Tennisanzug die schlanken, sehnigen Glie¬
der regte und alles aus dem Felde schlug, — wenn er
in seiner läsiig fesieinden Weise eigenartige Unter¬
haltung machte und gerade genug und niemals zuviel
sagte, um den Anschein eines geistreichen Plauderers
zu erwecken, — wenn er im Ballsaal durch seiiz. leiden¬
schaftliches und doch so überaus elegantes Tanzen all«
Blicke auf stch zog, oder an dämmerigen Sommer¬
abenden mit seiner weichen Tenorstimme webmütige
Gedichte vortrug — immer war er der Mittelpunkt,
immer war er der begebrte. willkommene, vielseitige
Gesellschafter, um den sich alle Welt bewundernd
scharte. Und dabei verlor er sein Ziel nie aus den
Augen , —^mutzte Inge sich unausgesetzt von seinen
halbgeschlosienen Augen umschmeickelt. unausgesetzt von
seiner demütig dienenden, ritterlichen Liebe umworben
fühlen . (S-«l-,un,
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ÄMiÜIIW» 1
Möbl. Zimmer . Manl . re.

MWis Ä “;
Für Vermieter kostenlos.
Manche.Luisenstr. I6,Stb .2.
Kavellenitr 51. P .. eleg.
möbl. Zimmer zu verm.

Möbliertes Zimmer . zu
vermieten Schiersterner
Straße 20. Hochpart. r.

Leere Zim.. Man !, us« .
Schwalbacher Str . 77. P ..
2 Mansarden nur zum
Möbeleinstellen zu um.

t MMe I
WW mM. Wn.
4—6 Zim.. Küche. Bad
u. Mädchenzim.. Hochpart.
oder 1. Etage . Dauer¬
miete . für drei erwachsene
Personen . Russen, sofort
oder sväter. Offerten u.
K *'•» «n den Ta gbl.-B.

Junges bei«. Ehepaar
sucht

Schlafzimmer . Ebzimmer
und Kücke. Off. u. B . 789
an den Tagbl .-Verlag.

3 —4 -Zimmer-
Wohnung

möbliert , mit Küche ge¬
sucht gegen gute Bezab-
luna . Off. unt . M. 719
an den Tagbl -Vcriag.
Militär - Franzose, best.

Grad , sucht 1—2 möbl.
Zimmer mit 2 od. 1 Bett
u. Küchenben. f. 15. Febr
od. 1. März , in der Näh«
oes Bahnhofs oder Mitte
der Stadt . Offerten unt.
M. 797 an den Tasbl .-Vl
Frl ., tagsüber nicht ru

Sause, sucht eins. möbl.
Zimmer bei bess. Dame.
Off. mit genauer Prets-
angabe u. S . 799 T .-Vi.

Fräulein sucht einfach
mobl. Zimmer . Off. unt.
O. 712 Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension
von jung . Herrn gesucht.
Klavierbenutz , erwünscht
Preis -Offerten u. T . 712
an den Tagbl .-Verlag.

Dame
mit erwachsener Tochter
sucht Zimmer mit voller
Pension in rituell , tüd.
Familie für Mai (6 bis
8 Wochen). Offerten nnt
Preis unter 3 711 an
den Tagbl .-Verlag._

Dauermieter
(Beamter ) sucht v- 15. 2.
od. 1. 3. gut möbl. Zim.
Angebote mit Preis unter
S. 711 Toäbl -Berlas.

Alleinsteh. Herr
gesetzt Alters (Deutscher) ,
sucht als Alleinmieter
bei kl. Familie in gutem
Sause möbl. Zimmer.
Offerten unter S . 713
an den Taabl .-Derlag.

MöbLierles
Zimmer

möglichst Mitte d. Stadt.
zu mieten gesucht.

Offerten unter U. 712 an
den Taabl .-Nerlaa.

Schön möbl. Zim.
per sofort gesucht. Off. u.
& 7" an den  T ggbl,-P

Junge Dame, berufs¬
tätig sucht ein oder zwei
möbl. Zimmer
in gutem Sause. Off. u.
U. 7,9 Tagbl .-Verlag.
. Zunge Dame, berusstat ..
sucht per fofort möbliert,
gut heizbares

Zimmer
möglichst m. Kochgelegen¬
heit . »u mieten . Off u.
3L 713 an den Tagbl .-V.

liftf . u.
klhlchisnn

mit Küche u. leerer Mid.
von kinderlosem Ehepaar
in gutem Sause

z« mieten gesucht.
gfLj . ? . 71». im * -

Üu ngVr , solider

Kaufmann
aus guter Familie , sucht
für Anfang Februar ein

möblJiM
wenn möglich mit voller
Pension. Offerten unter
91. 718 an den Tagbl.-Beil.

Besserer Herr sucht
Slk MI . MM

evt. mit oder ohne Dens.Os?, u. I . 715 Taabl .-V.
Familie sucht kür 14

Tag « zwischen 11. und
25. Avril d. I . ^1Bis5MI. M.
Nähe Kockbrunnen, in
elegantem Sause . Off u.
2 . 713 an d Taabl .-B.

Alleinfteh . Herr (60).
sucht bei ein, . Dame oder
in klein. Sausbalt

für dauernd , mit od. ohne
Verpflegung . Preisost u.
| 715 an den TgablM.Wer gibt berufstattger.
ig. Witwe in gut . Sause
zwei leere Zimmer (ein

Emfach möbl. Zimmer
u. ein leeres Zimmer für
iS Geschäftsfrau, in der
Nähe Kochbrunnen, sei.
Off, u. B. 711 Tasbl .-Bl.

Ungestörtes
möbl . Zimmer
zu mieten gesucht. Off. u.
D. _715_ Tagbl ..-P ?rlag ._
Zwei leere Zimmer

evt Mansarden , gesucht.
OU. u. F . 715 Taabl .-B.

Kl . helle Werkstätte
gesucht. Off. u. S . 713 au
den Tagbl .-Verlag.
-ÄiTTOfittfi-
zu mieten gesucht. Off.
u. W. 711 Tagbl .-Verlag

SM Wnelen
mit oder ohne Bureau¬
räumlichkeiten . sofort zu
mieten gesucht. Offert , u.
K. 798 Tagbl .-Verlag.

Suche
herrschaftliche möbl. Wohnung

3 —4 Zimmer , Küche
für ganzes Jahr , zentrale Lage. Offerte« unter
U. 715 an den Tagblat -Verlag

Wohnungen
zu vertauschen

ffiofinui ÄÄ
Mauthe . Lu senstr. 16,Std .2.

Tausche
grobe 3-Z.-W»hn.. erste
Etage , in Biebrich , gegen
gleiche oder gröbere in
Wiesbaden . Umzug wird
vergütet . Offert , unter
K 798 an den Taabl .-V.

Tausch. 4 Zimmer mit
Zubehör im Zentrum geg.
6 Zim .. am liebsten Ein-
familienhaus , zu tausch,
gesucht. Beding . : Wasch¬
küche oder anderen Ar-
bcitsraum für ruhigen
Betrieb . Offerten mit
Mietsoreis unter I . 713
an den Taabl .-Berlag.
Wer tauscht meine sehr

gr. I -Zim .-W. u. Küche
gegen 2 kl. Z . u. K-. evtl,
geg. Sausar ..,. N. Schier-
fteiner Str .. sofort ? Off.
u. Z. 712 Taabl .-Verlas.

Tausche
m. 2-Zim .-Wobn .. Küche
u. g. Mans .. S . 1. sesen
2-Z.-Wobn .. im Vorderb.
oder Gartenbaus Offert,
u. B . 714 Taabl .-Berlaa.

Tausche mein « schönel-ZmMr-Mhliung
mit Küche. Gas . Abfchl..
geg eine 2-Z.-Wobnung.
Oll . u. « . 714 Tagbl .-V.

Wer tauscht
seine 2—4-Zim .-Wokmun«
(im Vorderb .) gegen e.
neu Hergericht. 2-Zimmer-
Wobnung im Hinterhaus
ihn Stocki. Offerten unt.
D. 713 an den Taabl .-V.

Tausche
meine 8-Z.-Wobn .. Kirch-
gasie. 1. Etage . Bad . el.
Lickt, vorzüglich geeignet
für Ärrt oder Gelckäfts-
zwecke. gegen moderne-̂S-ZUmer-WchlMg.
Geil . Offerten u . « . 715
an den Taabl -Verlag.

I töckoeikchr)
f Kapitalien -Angebote )

189#89 matt.
ganz od. geteilt , auszul.
Off. u. W. 713 Tasbl .-Vl.
f ttapitalien -cSesuche J

Welch edeldenk. Herr
oder Dame leibt einem
Kriegsbeschäd.. in sicherer
staatlicher Stellung »ur
Befreiuna aus Notlage

2000 Mark
gegen sickere monatliche
Rückzabiung. Offerten u.
B. 71)9 an den Taabl -V^

jSer beteiligt stch mlt
49—59 Mille an,Obst-
Geflügelzucht d. Um«./
Hoher Gew. u. Stckerhelt.

I - ioi üilorl
auf2. Hypothek

auf ein prima Zins - u.
Geschäftsbaus in Frank-
furt «m Main v. Selbst¬
geber sofort aufzunehmen

gesucht. „
Offerten unter S. 7#7
an den Taabl .-Derlag.
M, . 35000Ö . —

» '«S’Ä 'S
haus . Kurlage ruh ., su
übertragen . Offerten unt.
I . 711 an den T «>bl .-B.

ZmmdilM
[ JmmobM enAerkS ufe )

Am schnellstenu. bettenctaufen Sie
Billa

Wohnhaus '
Geschäft

durch
G. Pivert

Haus
Zermittler verb. Off. u.
' 711 an den Tagdl .-V.

Haus
mit Garten

Frau Ä. Diebels.
Dntzbeimer Strotze 68.

MUS

MLMW
■ it. M . 71a Laaoi.mm
Hotel -Billa

and . neu eingericht..
remdenzim.. Speise-,
h- u. Lelezim.. nebst

00 Qmtr . Das
bt bereit ». Be-
Preis 750 000

Villa

Immobilien-Klmtgel uve )

Kleine Billa

-TSLh!-.-Derlq'g.
Zu kaufen gesucht
klMSMtt Ais

Mr . Mavnion.

zgenhaus zu kauf.

Sauf«Ser Imit!
Such« Geschäftshaus ru

Ulfen, oder mit einer

stanzgarten.
leie u. Zü¬
schen.

erb^ Di^ .Hotel
ober Caf^

re. auch mit Koni
irt »u kaufen 8<h
rekte Off. von Besit

Als Beteiligung
einer MengrlelWO

w. n. ein oder zwei Anteile mit je 3 bis |
Mk. 4u0000 gesucht.

Kapital v. IV, Million ist bereits vorhanden.
!Offerten u. K. 715 an den Tagbl .-Berlag.

Sache Billa Biebricher Stratze , oder deren
Nähe, ?u kaufen. Eine 4—6-Zimmermohnung
im eigenen Haufe, in guter sonniger Lage, nahe
Hauvtbahnhof, w rd d>m Verkäufer der Biila im
Tausch zur Verfügung gestellt.

NS eres durch Robert SStz , Wiesbaden,
Rheinstra e 91, 1. Telephon 4840.

Wohn - oder
Renditenhans
Kavit . kann abgelost w.
Bitte äuiierfte Offert , u.
nähere Anaed . u. v . 719
an den Tagbl .-Verlag.

MW
( Pri »»t-B«rkLuf« j
Oastaric " itt -lgeschafte mit

Wohn Lumen ver¬
laust für » oufer koftenlo»
M«>the,r » ife«ftr.16,Stb .N

Ein rentables ,

We « e!W
krankheitshalber zu oerk.
Räb . im Tasbl .-Derl . 06

WMVgMM
mit Auto-Betrieb u. motz.
Lagerräumen , eoent . mit
Saus , des vorgerückten
Alters wegen ru verk.
Ost. u. U. 711 Tagbl .-B.
Ein zugfestes dreijährig.

Pony
siebt zu verk. Stövrl.

Mamr -Bretzenbeim.
Schulstrabe 21.

Jagdhund
braun , reinrasi .. Weibch..
8 Man ., in nur «, Sande
zu verkaufen. Ostert . u.U. 793 an den Taabl .-B.

Foxe
(eckt) billig zu verkaufen
Dambacktal 27.

Dobermann
1%  Jahre alt . sehr wach¬
sam und scharf, billig zu
verkaufen Kavellenstr . 82.

18 Hühner
schon legend. 19er u. 20er
Brut , zu verk. Näheres
Wilh . Zehner . Kettenbach
(Bost Mickelbach). ^
1.1 » eitze, 1,1 rrbbuhn-

färb .. 9.1 ick« , . Zwerg¬
hübner 3« verk. » lauth.
Fischeestrabe 7.

Silberne Tasche
zu oerkatifen. Reinhardt.
Malkmüblftrabe 22.
Fast neu. «rau . Jackeuk!.

u. dunkelbl. seid. Krevon-
kleid (44) . schwz. Regen¬
mantel (46). dkl. Herren-
Änzu« u. dunkelbl . Hose,
mittl . Fig .. zu vk. Krag.
Wielandstrabe 18. 2 l.
Eleg. dklbl. Gabardine-

Kleid zu verk. Schwiudi.
Röderstrabe 3.

Engl . Herrenstoff
für 2 Anzüge, bräunlich
u. grau , sehr vreiswert
abzus . Koenig. LesslNg-
sirabe 1. 1.

Reinwoll englischer
Palelot -Stoft

i2.50X1 .45 ml. reinwoll.
engl Anrugstoff. Frübi .-
Muster . 3.10X150 m. so¬
wie Serien - Cooercoat-
Ueberzleher vrw . zu verk.
Näb . Brinkmann , « charn-
borststrabe 22. 1 links , od.
Mitteltüre (oormtitags ),

Schwz. Egkko-Anru «.
tadellos erhalten , für
älteren Herrn , nnttlerer
Figur , »u 650 M . ru
vertäuten . Diehl . Rhein-
babnstrabe 6b. 1.

Änzu«. ÄantrD "
Sandkoster , gebr .. billig
zu oerk. Stein . Rbetn-
aauer Strabe 8. Part.
Blauer Anzug
,u verk Getsbergstt . 14.
Zimmer 4. Trabskn . An-
»useben von 4—6 Uhr.

Eutawau
u. gestr. Sole für kl. Fig .,
1 Dam .-Kostum. schwär,
zu verk. Daniel . Saat-
aaste 24/26.
KWÄMNm
(39) »u ve
Ponsttrabe 14. 1

Mantel
feldgrau , neu. zu oerk.
Man . Jabnsirast « 36. V.

SIMM» Ilkl
für Kutscher od. Ebaust ..
billig ru verk.

Ouellenhos Nerostr. 13.
Lederjoppe (Sr . 48). .

schwarz, sebr guter Frack-
anzug. versch. Paletots
u. Gehröcke verk. Baum.

Korlstrast^ 41.»deriovve
m. W.-Futier billig au
verk.. Gebrockanzug für
mittl . Figur su kaufen
gesucht. O. Rosenberg,
Luisenstrabe 22._

Linoleum
aut erb. 28 Qmtr .. vers.
Nkütter. billig zu verk.
Off , u. E. 712 Taabl .-B

satt neu.
sehr vreiswert zu verk.

Berlitz-Echule.
Rbeinsirade 32.

zu verkaufen. Seuoels,
Lestinastrabe 12. Barr.
Zwei gut erhalten « und

gut schreibende
Reminaton -Scheeibmasch.

ä 25 000 Mk. zu verk.
oou Zech.

Adelheidstrabe 38. Part.

MgenheitsWs.
Elektrisches

Pianino
auch tüi Hand piel
Mk . 22 000 .—

Zu besichtigen

Klöden. L7»
Wenig gespieltes Musik¬

instrument (Tenor 1) zu
verk. Hohn. Riedstr. 17,2. Stock. Waldstrake.

Schlafzimmer
in Birken . Eicken, solide
Sckreinerarbeit . zu oerk.

H. Schäfer,Stiftstrabe 12. Parterre.
Zu verk. zwei komplette
Schlafzimmer.

Richard Heer,.
Bierttadter Höbe 3.
Eichen-Speisezimwee.

Bücherschr. verk. Mrnor.
Friedrimstrabe 57 3.

1 Sofa mit 4 Sesseln,
1 Damenrad ohne Ber.
,u verkaufen bei Schaub.
Moritzstrnbe  23.
-I ^ sPistschsessel. ' .
1 grober Posten Konfekt-
Kartons billigst zu oerk.

Cohn.
Grobe Burgstrabe 5.

Glas -Schrank
42 ow tief. 2 w doch.
1.58 w breit , wegen Um¬
änderung gibt ab, eben

L'f
Licht« . : 40. 28. 18 am. a.
10 mm stark. Brettern zu
annehmbarem Preise verk.

erm. Futterhecker.
elsberg 21. Laden.

Ml >-ElIIlWlW
sofort zu verkaufen bei

gut eifi., zu vk. Thcystrn,
Adlersträbe 67. 3,_

«ut erb. Kinderwagen
vk. Setzte . Lelenenitr 8.

Schoner Kinder - Sport-
waaen , 1- u. Aitzig. . »uverkaufen bei Lbrtftttlu.
Faulbrunnenstrahe 5.—

Sin Säuleaöfchen
iu vk. Uebrrle. Adeldeid-
ftrabe 85. Stb . 3. Stock

Weiber emaill . Herd , ,
(155 X 75) . fast neu . mit
allen Einrichtungen zu
verkaufen.

Schmk. Dotzheim.

Gasofen mtt Ständer,
Easlüster . Messing, drei-
armig . S -- Gummischuhe
(42) . D.-Eummisch. (3Ä,
S . - Lackhalbschube (42),
3 Paar Kinderschuhe für
4—6iähr ., alles gut erb .,
zu verk. Anzusehen morg.
bis 11 Uhr . Brömme.
Kneisenaustrabe 21. 3 l.

Bandsäge
fahrbar . Motor 6 P8 .. be¬
währtes Fabrikat , preis¬
wert zu verk. Anfrag . u.
T . 719 an den Tagbl -Ä.
t Sitndler -tSerkSufe J

Gut erhaltene
Frack-. Smoking -. Sakko-
Amöge . einige Uebertieh ..
Raglan . Schlüpfer , sowie
eins. Hofen, alle Farben,

spottbillig abzugeben.
Alle Arten Klerder

werden auch angekaun.
Steimann.

Rauentba ' er Str «b« 7.
binter der Ningklrche.

smermel
eich., kastanienbraun aeb..
Prachtst .. sowie 2 Herren¬
zimmer. hockavarte Mo¬
delle. bill . zu verk. Rosen¬
kranz. Blückervlatz 3.

SdMtöimmer
stanzösische Modelle ^ lack.
2tür . Sviegelschr.. Wasch-
trilette mit Eviegelauf-
satz. Nachttisch. 1 br . Bett¬
stelle. jedes Zimmer für
3800 Mk.. so!. Vorrat r
Rosenkranz. Dlückervl . 3.
Schlafzimmer

franz . Dovvelbett (Mess.),
mit 1» Einlage . Wascht,
mit Sviegel u . Mann .,
n. Nachttisch billig zu vk.

Hollgnd. Sedanstr . 5.
Pracht ». Diw «n m. Um¬
bau. Sofa mit 2 Srsteln.
2tür . pol. Kleiderschrank,
vrliertrr Stegttsch . acht¬
eckiger Salonmch .,Stulite.
Ehaiselongue . Kuch.-Ein-
richtung. alles tadellos
erhalten , verk. Meier,
Adlersträbe 53. , .

2 gute Nähmaschinen
zu verk. Lumb. Mechan .,
Friedrichsttabe 29. 1.

Gute Nähmaschine verk.
Enael . Bismarckring 43.
Näbmasch. bill . zu verk.

Krieger . Frankenstr . 22. 1.

wsWHe
Gutgehendes
Ladengeschäft

für Damen »astend, zu
kaufen gesucht. Ostett . u.
L. 711 an den Tagbl .-B.

Papier - und
Schreibwaren « Seschiitt

von zwei geschäftstüchtig.
Domen zu kaufen gesucht.
Gest. Offerten u. M . 711
an den Taabl .-Derlag.

2pöpir
zu kaufen gestickt. Meld.
zwischen 3 und 6 Ubr tm
Laden Maaemannstt . 5.

Kaufe
Roh-Marder . Füchse,

schw Iltis «. Hermelin.
T>«« idf»u.

"fd- lbeidstrabe 18. Dari.

iriin
IHM »st».

kauft und »ahlt am beste*

Frau Klein
Couliustr . 3. Feruspr . 8490

IräÖii
u. kinserkleid.. Wäsche
Möbel, reppiche , Läufer,
reckbette«, Gardine * «sw.

kaust D . Slpper,
«ieblstratze 11. Tet. 4878.

Kleider
Wäsche , Federbett ., Pelze
kauft ru höchsten Preisen
Frau Stummer

Nengasse 19, 2. Stock.
Zu > Telephon 8831 < -«

s . 0 © et
Oranirustr . 28 Tel. 8471

lauft zu Tagespreisen
Leib-u.Bettwäsche

»leider , Schuhe ere.

Zolile Siem Breite
für bessere Herren- und
Tamenkleider -Stücke. auch
Wäicke. Möbelstücke. Tep¬

piche und Läufer.
M . Minski
Frgnkenstrabe 3, 3.
Komme ins Saus.

Karte genügt.
Eu)ut. erhaltene „MliWtMe

aus gut Fam . zu k. gef.
■' if . mit Preisangabe an
Antoni . Rbeinstrabe 99.

Nationalkasse
für mehrere Angestellte zu
kauf, gesucht. Barzahlung.
Angeb. erb. u. I . U. 2112/
an den Taabl .-Bl . JF13Q
Schreibmaschine

ru kaufen gesucht.
Sulzberger.

Adelbeidstr . 75. T. 772.

Ausländer sucht

(bessere Marke) auch
mit Pianola , zu kaul.
Angeb . mit Fabrikat
u . Preis unter Z. 671 |
an den Tagbl .-Verl.

Piano oder
Stutzflügel

kauft aus Privatbaus
S . Schock.

Jahnstrabe 34. 1. Stock.
Televbon 2993.
Möbel!

komplette Einrichtung.
Nachlässe. Biano , Tep¬
piche sucht ru kaufen

Julius Jäger.
Selenenstrabe 15. 1. Stock.

Telephon 5017,
Suche gebr.. gut erhalt.

Schlafzimmer,
sowie Sveisezimmer zu
kaufen. Offerten unter
W. 792 Tagbl .-Verlag.

Schlafzim.-
Einrichtung

Breis bis 20 000 Mark,
von Privat zu k. gesucht.
Of?. U. U. 799 Tagbl .-V.

ganz« Billen-
u. Wohn . - Einrichtungen,

alle einzelne Möbel.
Teppiche, Kla »iere.

kauft und übernimmt zu
Taxpreisen

Möbel - Rnkaufsstelle
Kannenberg

Hellmundstrabe 17.

Junges Ehepaar sucht
1 Schlafzimmer,
sowie Speisezim.

oder Herrenzimmer
(es können auch einz. gut
erbalt . Möbelstücke sein),
sowie ein Piano o. Herr¬
schaft »u kaufen. Preisoff.
u. S . 853 Tagbl .-Verlag.

Kche von HmjAst
l Schreibtisch, 1 Bücher¬
schrank, sowie Polster«
garnitur zu kaufen.

Frl . Messer
Jahnstraße 36, Part.

Möbel
Lüfter. Bücher. Bild . rc.

kauft A. Braüm.

Sut erhalltenes^
Kinderbett

aus Privath . zu kauf, gef.
Off , u. F. 714 Tagbl .-Dl.

Sut erh. Holländer
zu kaufen ge>. Wilmer.
Schlichterfttabe 3. 2.

Brautpaar sucht Model
von tzellschasten

Kleiderschrank, 2 Betten,
Waschkom.. Tisch. Stühle,
Sofa ü . fönst, g. Möbel,
^ ff. u. C. 713 Tagbl .-Bl.

MsterstSbeu.MeWtien
zu kaufen gesucht. Müll« .
Main »« Strobe 65
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Möbel
sowie ganze

Einrichtungen
werden gegen bar

sofort gekauft.
Gefl. Offerten an

Frau Steinbacher.
Rheinganer Str . 6.

Cache zu kaufen einen
älteren Ltürigen

Kleiderfchrank
und MafchkoWmode. auch
reparaturbedürftig . Gefl.
Offerten unter K. 681 an
den Taabl .-Bertas ._AiiitntiMe
ioe siMMle

und andere Möbel aller
Art zu kaufen gesucht.
Preis -Off. an Fr . Vogel,
Frankenstrabs 18. 1. Stock.
Tele obou 2698.
' Kleider »»»»» (©k.
bis 48) zu kaufen gefu
A. Lutz. Eiufer Str . 62.

Gut erhaltener
Sitz- und Liegewagen

mit Berdeck u. Kinder-
badewanne zu kaufen se-Kt. Off. mit Preis anensard . Roonffr . 9. 4.

Eleganter
Kinderwagen

(neuest. Modell) zu kauf,
gesucht. Ans . mit Preis

u. 8 . 712 an d̂ aabl .-B.
xu kauf, ^gê ucht. Cchroll-
8 <atzl, Kirchaane IS.

Achtung!
Automobil - u. Motorrad-
Maanete . sowie Zenrth-

und Pallas -Vergaser,
wenn auch defekt,
zu kaufen gesucht.

Brandenftrin . Mainz.
Ctevbansberl ! 7. Part.

Kochkessel
emailliert,

ui kaufen aefucht.
fc.tr nt. Fabrik Dot-Heim.

Lvei lburser Tal 1.

Gebrauchter Sackkarren
zu kaufen gesucht. Chem.
Fabrik Dotzheim. Weil-
buraertal 1._

Badewanne
mit Kohlen - oder Eas-
ofenfeuerung . «ut erhalt .,
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisan «. u . D. 712
an den Taabl .-Berlaa.

Wein - und
Kognatflaschen
Fette, lüpfet, Müll

jeder Art kauft u. b. ab
S . E. Sipper

Oramenftratze 23.
Tele»bon 3471.

Halt!
Ausschneiden!

Ueberbiete jeden Breis
kür Ihre brauchbaren

Flaschen
und zahle jederzeit mehr
rote jede and . Konkurrenz.

Auf Bestellun« werden
dieselben pünktlich abge-
bolt . auch auswärts.

Flaicken-Sandluna
L. Herbst,

24 Fabnktrabe 24. Hof.
Jedes Quantum

brauchbare

kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenhanbluna

Eugen Klein
Roanttr . 4.

Telephon 5173.
Laaer : BorMrai -e 7.

NeiieUimgen w. abgehoii.

lssAstMitt
Felle , Metall

kauft
D. Sipper,

Riehlstratze 11
_Teleuban 4878._

iahte mckmiÄiek höehste frelse
für Brillanten , Perlen , Platin

. Gesenstinde
(a. zerbroch .)ieW-u.Silber

_ üaHimgefeisse _
Friedriifoslp ®AG» 2 . Stock

Ecke Neugasse . Ferii . Schiffer.
Ungenierte und diskrete Ankaufstelle.Brillanten

zum Auslandkur4

Platin , Gold- und Silber-
gegenstSnbe und Bruch kamt

Edelmetall-KontorL Sorkin
Wiesbaden , Marktstrahe S. 1. Telephon 3912.

Kaufe
antike PorzeNane» alte Bilder,
Kupferstiche, Alt -China-Gegen-
ftande, antike Möbel » antikes
Silber »sowie Brillanten u.Perlen

Luftig» Taunusstratze 7.
litte nicht verwechseln 1

5 Zahle mehr
gF als jeder andere Ä
daher sieht verkanten, bevor Sie mein Angebot

gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , BCentakte,

Brennstifte , Tiiermokauter,
Bald - und SiSbergegenstände,
geld. Uhren, Ketten, Klage, Armbänder, Bros ‘hea etc.

Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Tasche» . Etuis (auch Bruch)Zahngebisse

(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)
bessere Herren* und Damen-Pelze.
Srcsshuf Laimu.l.Steck

iVagpmannstr . Ä § Telephan 4424.
Achten Sift. bitte . *euau auf Kam h. * 7.

Perser Teppiche
Antiquitäten

Brillanten und Perlen
gegen

Höhe Zrchn ksOsgW
Wagmann

woWe 28. WM  M
Guterhaltene Möbel

kompi. Wohnungseinrichtungen und einzelne Stücke,
Gemälde, Teppiche, Porzellane , Kunstgegenst., Pianos,
Kasfenschränke usw. kauft gegen Kasse u»d gute Be.
zahlung Klapper , Friedrichftratze 55. Telephon 1627.

fürs!Ie anderen Flaschen Tagespreise.
Sch . Still , Blücherstr. 3.

Telephon 6058.
Aelteste liaschenhandlung am Platze.

[ Scrpatfjtmiaen~] [ MWedm«
Lagerplatz. bebaubar,

mit anstoßendem Garten.
68 Ruten , eotl . mehr,
nächst Gütergleise , fcu
verpachten. Näheres «nt.
ff. 715 Taabl .-Berlag.

Mes -SMfM
9 Obstb.. Wasser!.. Einsr .-
Material . 78 R .. ganz od.
geteilt , dir . a . d. Franff.
Straße . Baumstück. Kl .-
ffainer . 25 er. Obstb-,
Klee u. Gras . 261 R .. ru
verpachten. Näh . C. Kalk-
brenner . Friednchstr . 12.

I iBl
HMänd . Dame wünscht

guten Unterricht in der
deutschen Sprache. Off.
mit Preisangabe ui« , u.

711 an den Taabb -Bl.
Englsinderi » ert. Ünterr^
Kenvers., Ueberieh. Mrs.
Osterüaus . Monkstr . 4. 2.

Lehrerin
für engl. Unterricht gef.
Engländerin bsvorrust.
Tochtervenftonat Peters.

ffreieniusstrabe 27. .
Vervollkommnung in d.

englischen
Umgansssprache

sucht d. Ehepaar . Zuschr.
K. 7,2 au d Taabl .-B

-rricht.Engl . Unterrttz
Bros. Karma.

Niederwaldstrahe 1.

MIM . SWkM
Platierstr . 2, Zim. 48. 2—3.
Eründl . ^ la »irru »terr,

9m al monatlich 45 Ml.
Off. u. W. «48 Taobl .-VI

ZsSle MMM'Vlkilk!! SniUuftn
etter Pinscher, braun«
tzeckch.. Traggest.. Diens¬

tag abend Kiv
Gute Belohn , zugestchert.
König. Stifistrabe 10. P.

atentbOro
A<*elf Straße 9,

Mas Schenk's
Jierprapanitodnni

Eigene
Fell-Gerberei

Vertramltra'ne 18.

Mi . mmM
bat noch freie Tage . Off.
>!. K. 711 an d. Tasbl .-V .
Schneiderin empf. sich im

Anfertigen u. Umarbetten
von Damen - Garderobe
bei matz. Preisen . Jahn-
fienfte 19. Pan ,_
T. Schneider« empf.

im Ans. u. Aend. a . d. _
Rbeinstr . 66 Gth . P . r.
ŝ räul . bat Tage frei im
WSe -MMn «.

Ott , u. E. 715 lagbl .-Bl.
Maniküre S . Feyhk.

Ellrnboaenaasse S, 1.

ködicure — Aaulcure.
Van 12—7 du sotr.

m fertigt
Lch- unü Lßilguetteil-
bei nicht zu teurem Prerse
tadellos an ? Gefl . Offert,
u. 3 . 718 an d. Tagbl .-B.

Bn fopiert eile
«kW?

Es kommen nur Fach-
maler (keine modernen
jkünstler) in Frage . An¬
gebote unter B. 715 an
den Tagvl -Berlaz.

Welcher Herr «b. Dame
w. einem ält . Arbeiter
ein eins. Bett abgeben
gegen Ratenzahl oder
gegen Leist.? Off. unter
I . 714 Lagbl .-Bertag.

Mer schenkt
dem Kcdh. Waisenhaus,
Platter Strabe 5. einen
Kinderwagen

um Gotte » Lohn.
Kegelbahn

von Kegelgesellschaft ge¬
sucht. möglichst Samstag.
Offerten unter D. 714 an
den Tagbl .-Berla «.

Wllgett. M,  WWtt
wird in liebev . Pffege
ecseben . am liebsten aufs
Land . Off . u. M. 713 an
den Tasbl .-Berlag.

f3etliiten. « Mm) l «« W -AMgM|
Schreib-

Maschinen
für Reise und Bureau , in
deittscher. fran ». u. serbisch.
SÄrift . sofort lieferbar.

E . Heime.
Elfaller Platz 5.

srernivrecker 5163.

Truten
z. Zucht. Sämtl . « cflügel-

Ärtikcl , Futter liefert
GefMrelpmrk

in Anerb«ch l (Hess.)
Telephon Bensheim 65.

Syphilis
aut- und Gesdi'iechtslelden|
Elirtantersuciiunqen usw.
Speziai ' Apzf

appr. im Ausland,
WIESBADEN,
[darktetr . 6«

10-1, 4-7, Sonnbg 10-1.

9Vodern e <n g e r t <t>t e I e s Q ru deh aus

HOFBUCHÖRIICKEREI
TAGBLATTHAUS ♦ FERNROT NR . 6650 - 53

S? ü / *11) u Ti s cb cVertreterbesudj

BißitefiintliesöAfon
Sterbefalle.

Am 29. Jan . : Geh. Reg ., n.
Forstrat «. D. Wilhelm Deneke,
:» J . ; Oberltleutn . «. D. Friedr.
von Schm« ler. Sb I .;  Maler
Dustav Letzerich. 21 J . s Rentner
Henri Deicroir , 87 I . — SV. :
Beirtedo-Asfi^«« t ». D. Johann
Gtemon, 72 I.

8kg.
offeriere

Anzug- u. itoiiiiniUoffe
zu sehr billigen Preisen,
von 268 Mk. oer 3 m an.

Salz.
Nriedrichstrake 8. Stb . 1.

Leghühner, zerleob.
f br  M  Ställe , Brutöfen,

Knochenmühlen
denEierertrag heb.,

Geräte usw. «oeslügelhof i.
Mergentheim 322. Preist , fr.

KiRBphon
TauncsstraSo 1.

Morren letzter Tag !
Der hervorragende

Leite Neumann-
Klenumental -Fiim :

Lines großen
Ksniißs Lide
8chanspioi in 6 Atzten.

Charly Chapün
der König des Humors
in seiner neuesten

Groteske:
Ohatiin liiif! MvM
2 Akte zum totlachen.

Fehruar-frtjramni im

ftrit-Xafearttt
Wilhelmstrafj « 3g.

in einzigen kenzessisnlerten
Klein-Kunst- Spiele Wiesbadens.
Anfang abends 8 * Uhr.

Eintritt Mk, 2S.—
bei Verzehr -Verpflicb tnng

Antje van Laer
Spit zen tanz - Kfmstierm.

Arthur Hatow
dsr Mann mit der Ruhe,

Erich Kersten
Conferencier u. Humorist.

Eise Leonardi
Stimmt . Vortrags -KünstL

Wie « fabbry
Lieder zur Laute.

Fetca Eriksen
schwed . Prima -Bailerica.

Carl Chi hteff
Ch» nso" nier.

CLeihe Rente
Vortrags -Meisterin.

RarytHarry BeuMan
gröBte Tanz -Attraktion

der Gegenwart.

Odeon
Klrchgasse 18.

Ueblin§sfrau des
Maharadscha

mit
Gunnar Tolnaes.

Anfang 3 Uhr.

iUIM!
V ilhelmstr . 8

Größter Sittenfilm
der Gegenwart!

ßer Bsman eines
Oisnstmsdchens.

6 Akte.
Hauptdarsteller:
Reinh. Schflnzd
Liane Haid

Lustiges Belprogr.
KAnstlermusiU.

IKonzerlagcnfur Heinrich Wolfl
Frirdrichstraße 39. — 'ieiephon 3225._

i Donnerstag , S. Febr . B922 , abends 8 Uhr,
im Kasino , briedriciistraße 22:

KONZERT
Rente TO !II *ElM - Melis*

Unter gütiger Mitwirkung des Herrn R. Koczalski.
Am Flügel : Hans GoefeeS (Mainz).

Wer .:evon Chopin , Schubert , Schumann , Brahms,
Liszt , Saint -Saens , de Vonge d’Albert u. a.

harten zu 25,15 M.(num .), 10 Jl (unn .), im Re :se-
büro Rettenmayer , Kais .-Friedr . Pl . 2, Stoppler,
Rheinsti aße 41, sowie an der Abendkasse . K175

r iW€blfh.£kIl€h»
Heute letzter Tagg!

Lotte Neumann |
in

Papa tauft nidii lassen.
Ein heiteres Abenteuer in 4 Akten.

frau ßsroifnfs iglEFinlnls.
Wiener Kunstfilm in 5 Akten mit der

bildschönen
Lode Domme.

Thalia
Der große

Meßtcr -UHion-Fitm:
Der

Drama in S Akten.
In der Hauptrolle

Nobody : 12. Episode
Die Frau um

Mitternacht
mit Sylvester Schalter.
Spielzeit : 3-101/, Uhr.

•—■Urania—
30 Bleichstr . 30

Heute vorletzter Tag!
Erstaufführung!

Oie pSs Sensation!
is w -Papis
Ir SM!-Korn

in 2 Teilen , zu je
4 Akten.

In den Hauptrollen:

yAoJniiliHeffiiiafln
Beide Teile

lauf , zusammen.
Ferner:

ßas KsnfektionskamikeS
Lustsp ei in 3 Akten

U.T.
Liclntspiele

Rhcinstraße 47.
Ab heute:

Erstaufführung!
OerSchatzder Azteke
Großer Abenteurerfilm

in 6 Akten.
Nach einem Roman
bearbeitet von Heinz

Karl Heiland , i
Außerdem:

Brautwerbung mit
Hindernissen.

Reizendes Lustspiel
in 2 Akten.

RHENANIA
-chwaibacher Str . 57.
Nur noch 3 Tage!
Von heute , 2. Febr .,
ab bringen wir den
größten amerikanisch.
Sensationsiilm als Erst-
aufführ .f.Stiddeutschl.
Das gr. Geheimnis . l
4 Teile mit 25 Riesen - !

ak ; e. Erster Teil:
Der Klub der Sieben. !
Einlage: Amer.Lu tsp.

HM
StaaLs-Theskler.

Donnerstag, 2. Februar.
SS. Vorstellung AbonnementC.

Aida.
Drohe Oper mit Ballett

in 4 Atten oon Giuseppe Verdi.
Der König . . . . Fritz Mechler
Slmneris, f. Tochter. Lilli)?n>as
Mda , Sklavin . . Edith Moerker

als East
RhadamLs,Feldberr ?sr.Scherer
Ramphis . . . Stier. Nosalewicz
Amonasrv . . N. Teisle-Winkel
Ein Bote . . . Heinrich Schorn
Priesterin . . Paula Mistoleit
Die Handlung spielt in Theben
und Memobis gur Zeit der

Pharaonen.
Musikal. Leitung: A. Rother.
Nach dem 2. Att tritt eine Pause
oon lö, nach dem 8. Mt ein«

Pause von 1 Minuten ein.
Anfang8.80, Ende etwas.45 Uhr.

| whüMliüzekte I
DormerBtag, 2 Februar.

Nachmittags4 bis 5.30 Uhr:
Abonnements-Konzsrt

ßtftdL Kurorc liest er.
Leitung: H. Jrmffr, städt.

KurkapellmeisOr.
1. Die Hebriden , Ouvertüre

von F. Mendelssohn.
2. Steppenskizze in Mittel¬

asien von A. Borodln.
3. Ständchen von F. Schubert.
4. Gesang der Rheintöchter

aus„Götterdämmerung"von
R. Wagner.

5. Im Herbst, Ouvertüre von
£. Grieg.

6. Flirtation von A. Steck.
7. Potpourri aus „Der Vaga¬bund" von C. Zeller.
Abends 8 Uhr im großen Saale
im Abonnementmit Zuschlag:

Musikalisch-deklamatorische
Aufführung:

Die Perser.
Tragödie von Aeschylos.

Musik von Bernh.v. Meiningen.
Leitung: Oberstudiendirektor

Dr. Preising.
Mitwirkende:

Städtisches Kurorchester.
Schüler des Humanistisches

Gymnasiums.
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WgßiDas  ganze Jahr
geöffnet

CiUMauU Lat« aa dar Ostsee ;
mNä}: Er-tM. Hatets*. Privstpensiaaeaj

Wß  Bakkarat * Roulette |
ME5 Cercl« prlri Minim«« WM. /J

Maxinram SOMA -te

W / Wintersport und gesell - W
W ' schaftl .Veranstaltungen
W Aaskaatt aber tUiseTcrbiadanfen MW
K per Baba (Schlaf«raten), Dampfer /WM
S ? sowie Aber Spielregeln erteilt Xfljl

f KasinoZoppot Jj
Freistaat Danzig '

Mas abonniere aal die Roalette-
Zelt nag Pr Obermänner gratis rWp

Vermischtes.
* fBemt Me Ostsee in gefeiert Man fch« M uns : Der

«Mewöbnlich lang«, heftige Frost , der bisher herrscht«. hat
gnfo  der Dfite « einem richtigen Winter gebrachte Ne ist im
»ans der vergangenen Woche aus weite Strecken vereist. Jn-
iolsedessen finld an einer ganzen Anzahl von Stellen Dampfer
eingefroren. di« nun aus milderes Wetter warten müssen.
Die Ostsee vereist naturgemäß in ihren nördlichen Teilen.
Lsonders im Norüoften. stets zuerst. Der Bottnische, der
Finnische und der Rigaische Meerbusen find schon oft völlig
zugefroren gewesen, so daß man von Schweden übers Dis
noäi Finnland und den baltischen Ländern gelangen konnte.
1459  wurde sogar eine regelmäßige Schllttenverbindung über
die Ostsee zwischen Schweden und Livland eingerichtet , ebenso
mit Finnland . Die seit dem Weltkrieg vielgenannten
Aalandsinieln find gewissermaßen die Pfeiler einer gewalti-
«ett Brücke, aus der man über die Ostsee wandert und fährt
Der Bereisung fallen auch die dänischen Ostseegebiete stets
mit am frühesten anheim. Fm Februar 1917 waren im
Kattegat gegen 230 Dampfer eingefroren . Jetzt eben sttzen
dort wieder eine Anzahl Dampfer fest, so s. B . vor dem Ost-
ausgans des Jütland durchziehenden Lim-Fiordes . Im Win¬
ter 1408 kamen zahlreiche Wölfe aus Norwegen über das
Eis des Skagerraks und fie>len in Jütland ein . 1658 führte
Karl X. von Jütland eine Heerrsmacht von 12 000 Mann mit
Pferden. Munition und Troß über die Belte , um Kopen¬
hagen zu belagern . Die südliche Ostsee, welche die deutschen
Küsten bespült , ist auch schon gar manchesmal zugefroren
gewesen. 1328 herrschte solche Kälte , daß man von Kopen¬
hagen nach Danzig zu Fuß über die Ostsee konnte. 1545 ent¬
wickelte sich ein reger SKlittenvrrkehr zwischen Mecklenburg
Md Dänematt , Die Küstengewässer frieren natürlich weit
eher zu als die offene See , das gilt für alle Haffs und Mün¬
dungsarme an der deutschen Küste, für den Strelasund . die
Tiefs der Nehrungen und die vielen Boddenbildungen . Die
dänische Felseninsel Bornholm hat schon viele male feste Ver¬
bindung mit Schweden gehabt , ebenso Gotland : auch die
kleine Ereifswalder Oie vor dem Greifsrvakder Bodden ist

schon mit Erswanderungen zu erreichen gewesen, was alle¬
mal ein Ereignis für so ein Eiland jjt und nach Seemanns¬
art ganz gehörig mit Grog gefeiert wird . Ähnlich liegen die
Verhältnisse in der Nordsee, Sogar Helgoland ist schon
manchesmal von Cuxhaven aus zu Fuß übers Eis besucht
worden. f.  st

Handelsfeil.
Berliner Devisenkurse.

W.-T.-B. Berlin , 1. Februar . Drahtliche Auszahlungen für
Heiland . . 7542 .43 8 . Mk. 7657 .55 B. für 100 Gulden
Buenos -Aires . . 72 .90 G. „ 73 .10 R 1 Peso
Belgien . . 1693 .85 G. . 1626 .65 R 100 Franken
Norwegen 8236 .75 O. , 8243 .25 R 100 Kronen
Dänemark 4105 .85 G. . 4114 .15 R 100 Kronen
Schweden 5174 .80 G, „ 5185 .20 R 100 Kronen
Finnland . 409 .53 a „ 403 .45 R 100 Finn. Mack
Italien . . 944 .05 G. „ 935 .95 R 100 Lire
London . . 872 .60 G. . 874 .40 R 1Pfd. SterlingNew -York 203 .79 & „ 204 .21 B. 1 Dollar
Paria . . . 1693 .30 G. „ 1696 . 70 R 100 Franken
Schweiz . . 3976 .- G. . 3984 .- B. 100 Franken
Spanien .
Wien D. Oa

. . . 3089 .40 G. „ 3095 .60 R 100 Pesetas
. . . 6 .73 G. . 6 .77 R 100 Kronen

Budapest .
390 .60 391 .40 R 100 Kronen

30 .06 G. „ 30 . 14 R 100 Kronen
Polen . . .
Bukarest . o . ’

B.
—.— R

100 poin. Mark
100 Lei

Sofia . . . 181 .85 G. „ 132 . 15 B, 100 Lei

Industrie und Handel.
* Warenpreise kür 1921. Wie in früheren Jahren ver¬

öffentlicht die Deutsche Bank  wieder graphische
Tabellen über die Preisen twickelung wichtiger Rohstoffe
in den Jahren 1919 bJs 1921. Die Tabellen beziehen sich
auf Baumwolle , Blei, Gummi, Jute , Kaffee, Kupfer , Mais,
Petroleum , Schmalz, Silber , Weizen (New York ), Zink,
Zinn . Neben den Kurven wird eine Zusammenstellung der
höchsten , niedrigsten und letzten Preise eines jeden Monats
und der letzten drei Jahre gegeben . Die Tabellen für

Pracht . fUifomtbil
zu verkaufen.

16/45 PS , Panhard -SS, Limousine , Führung innen,
6 Plätze , 2 seitl . Klappsitze , Beleuchtung Zeiß,
6 Gummis , in vo züglichem Zustar d, Mechanismus
vollkommen , neee , moderne Karosserie , Mk. 126000.

Magmen, , Rheinstr. 55.
Man verkauft am reellsten

Goli >-«.Silber-
Gegenstände

Brillanten , Platin,
Zahngebifle

in der besteingesührten , bekannten

ttifiti L. Schisser
Kirchgaffe 5«. 2. St.

gegenüber Blumenthal , Eingang großes Tor.
Lei. 4894. » »genierter Verlauf . Ganzen Tag geöffnet,
«ttte genau auf Straße und Hausnummer zu achte».

Kaufe als fudimonn
ahne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
u. Silbe rsadhen , Ketten , Ringe , Be-
sfedte,Sdnsm «ltsadien , Sahngebisse
und dergl., gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt kurrenzlos boh . Preisen.
Gold- Qnd SiSberschmisds-VlerkstattM. Schäfisin
Obere Webergasse 56. Telephon 1506.
_ Bitte genau anf Hau numme ." zu achten.

Ankauf
von Gold-, Silber »PlaLmgegen-
ständen in jeder Form, Ringen,
Ketten, Bestecken, gold . Uhren,
Servicen , alten Gebissen, einz.
Zahnen , Brillanten usw. zu aller¬

höchsten Tagespreisen.
M. Ebbe, M . ritzstratze 40.

Telephon 2832, — Auf Wunsch persönlichen Besuch.

Wiesbaden.
Würde Kosten bestreiten zum Aufbau einer neuen

Etage mit allem Komfort auf eine Billa , um dadurch
eine Wohnung für mich zu schaffen. Gefl. Offerten
unter T. 711 an den Tagbl .-Verlag.

IHoul,Blusen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen
Aufklar. Broschüre No

F
ü

SyphiliS-
Behandlnng nach den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörung

- _ 5 a gegen Einsend.
von Mk . 5 . — diskret verseht

Spei-Arzt Br. imi Holländers Ambulatorium
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen*
über Frankfurter Hof. TeL „ Hansa « 6653.
Täglich 11—I , 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

Baumwolle (Bremen ), Elektrolytkupfer , Jute , Weizen
(Chicago) beginnen erst mit dem Tage, von dem an amt¬
liche Notierungen vorliegen . .

* Auslandsfakturierung für den Wellexport . Der Unter¬
ausschuß für Ein- und Ausfuhr der Reichswirtschaftsstelle
für Wolle hat beschlossen , grundsätzlich in Zukunft nur
solche Ausfuhranträge zu befürworten , die ’-'j. ' .isländischer
Währung gestellt sind . Ausnahmen sind c r noch zulässig
nach Ländern mit unterwertigen Valuten nach näherer Be¬
stimmung des Unterausschusses

* Weinbrennerei renn . Gehr . Machell, A.-G. in München.
Die Gesellschaft erzielte nach 188 724 M. (79 649 M.) Ab¬
schreibungen einen Reingewinn von 1 681 546 M. (680 927
Mark), woraus wieder 15 Proz . Dividende auf das erhöhte
Aktienkapital verteilt werden sollen.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Heupischriftlritrr: H. Sekts ch.

0 ettmtwortnd) für »en pelttischen Teil : H. Ltkisch ; für den Unter,
baltunsateit : F . * flntf ) er; für den letalen und pcesinzieNeu Tat!, sowie
Serichrssaal und Handel: W. Etz : für dir Anzeigen und Sletlamen:

H. Dornauf , sSmtlich in Wiesbaden.
Drucku. Brrla, drrS . Schellen derg 'schenH-fdachdruckerri»»» trsdaden

Sprechstundeder Schriftleitung 12 dis I Uhr.

Schwab, Koetle tz Co.
BanKgeschäff s Essen ( Ruhr)

Telegramm -Adr .: Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse : Für den Orts- u. Bezirks¬

verkehr Nr . 7325, 7326, 7328, 8176. — Für den
Fernverkehr Nr. 7320—7324.
Düsseldorfer Börse : Nr . 15194.

Zum Anlagetermin
sind wir freibleibend Abgeber für:

4%%Münchner Stadtanleihe zu 97%
4y2% zu 100 rückzahlb. Bayr. Großwasserkraft¬

werke Walchensee-Oblig. zu 98%
4'4 % „ 103 rückz. Roddergrube- Obi. 102%
5% „ 102 Vf Badenwerk- „ n 102%
5% .. 103 ff Friedrichroda-.. „100%
5% .. 103 ff Levershäus. Kali- „ „100%
5% .. 103 ff Moers- „ „102%
5% .. 103 ff Ronnenberg-„ „100%
Unsere„ Kundschaft überd . rheinisch -westfälischen
Wertpapiermarkt “ und unsere Kuxenmarktberiehte

auf Wunsch kostenfrei . F188

SST In 1 Stunde Klavier oder Harm . Ufef
lernen ist nicht möglich, doch in 2 Stunden ohne B»r-
kernitnis in jedem A ter, nach der ei jachsten Welt-
nvtrnschrift„Rapid ", anch z. Selbstunterr . Aufkärung
u. Untere, auch auß. dem Hause, nur durch Bertretcr
Hs8r-O!to » hier, Schiersteiner Straße 9,1.

Kurhaus Hof heimi.Taunus
7, Bahnstd . von Frankfurt a. M. :: Winter-
fcur für Erholungsbedürftige und nervös
Erschöpfte . Massige Preise. Prospekte durch

Dr. Schulze -Kahleyss . F130

REGINA
am Kurhaus

«nt für gute Küche
Telephon 699.

Timbres-Postei
ttiagniflqxie coUection ä vendre ä
c&pitaliste solvable . A voir chez

Werner , Bismarck - Ring 2.

Leiltllllgssöh. KtNWslv.'halis 60 DDeutid)L
sucht per sofort

^ rührigen Vertteter.
Offerten unter F . L H. 3386 an RudolfMoise. Frankfurt«. 9R. F132

Klubsessel
in echtem Bindleder and Cerd.

Lieferung direkt ab
Spezialtabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co., Bismarckrino 19.

F132
Offiz. Ansknnltssteile

für Wiesbaden: Reisebüro der Hamburg-Amerika-Linie
Taunnsetraße 11.
Telephon 3543.

Neu - Eröffnung ;
des Hotel -Restaurants Yogel

Telephon 541. WIESBADEN Rheinstr . 27.
Besitzer : Sari Junck.

Direktionsleitung : Gustav Hypoüte.

Donnerstag , den 2. Februar 1922 1

Eröffnungs -Souper
ab 7 Uhr

OohsenschwaiiBsuppe
Zander-Filet (Sauce Remo ulade)

Roastbeef k la jardinihrs
Schokoladen -Ci-öme

Caken.
Um freundlichen Zuspruch bittet Karl Junck«

m
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[ StM -UgMe 1

Gebildete junge Dame
f. Notariats - u. Anwalts¬
büro gesucht. Vorkenntn.
in Maschinenschrift erw.
Selbständige angenebme
Stellung . Schriftl . Off. u.
L. 718 an den Tagbl .-Vl.

Für Buchhaltung.
Korrespondenz und
Reckmunssfübruu«

gewandte erfahrene
Dame

in selbständige Stell,
gesucht. Offerten u.
W. 715 Tagbl .-Verl.

Mllges Stämein
sofort gesucht für halbe
Tage oder Stunden , per¬
fekt in Wort u. Schrift d.
kränz. Sprache. Offert, u.
S . 715 an den Taabl .-V.

Schreibmaschine Adler
kundige F209

Kontoristin
(nicht unter 20 Jahren)
sucht zum bald. Eintritt
Keilstätte Ruppertshain

bei Köniaffein (Taunus ).
Groß. Geschäft der Nah¬

rungsmittelbranche ?umt
Lehrmädchen

'Ana u. K. 714 Taabl .-N.
Zu Ostern

Lehrmädchen aus guter
Familie ses. Handschuh-
Geschäft I . Roeckl. Grobe
Burgstraße 1._

nur aus guter Familie,
für feines Spezialgeschäft
gesucht.

WmhW öoiöbotg
Kirckaaste 54.

Junges Mädchen
aus gut. Fam.. Mittel¬
schulbild.. welches sich ».
Empfangsfrl. in rahn-
ürztl. Praxis ausb . w.,
per sof. od. Ostern gesucht.
Näh. im Tagbl .-Vl . 0b
CGen-erbliche» Personal )

Ang. ZmrbejterilikM
für Damenschneid, gesucht.
Noaeler. Taunusstr. 16. L.

Tücht. Hausnäherin
gesucht. Zu erfragen im
Taabl.-Verlag._ 01
Malsoir Jme , Mod es,
Bärenstraßt 8, sucht eine
erstkiass. Arfcsiterin.

Franz . Sprachkenntn . er¬
wünscht ,ersteReferenzen.

Lehrmädchen
für Putz, nicht über 15 I ..
gesucht.
Käthe Goldbach. Modes.

Nerottratze 11.
Tüchtige ^

gesucht. Aols.
strotze 17.

Blücher-

MkmWedWm»
für Haus gesucht. Näb.
im Taabl .-Berlaa . 0k
Es können is . Mädchen

das Bügeln erlernen.
Näheres unter B. 635
Tagbl.-Vsrlaa.  F 208

Gut empfohlene
Badefrau

sowie ein Mädchen für
das Weitzzeu« für sofort
gesucht. Sotel Rase.

Im Säuglingsheim
Biebrich

Mlbelm -Kalle-Stratze 2.
finden gebildete junge

Aufnahme zur Erlernung
der Säuglingspflege . Be¬
ginn des nächsten Kursus
1. April . Evt. Anfragen
ist Buckworto beüufüaen

Mm ‘KrDeitennnen
für leichte Arbeit gesucht.

Hiivvli. Wörtbstratze4.
Einige jüngere zuverl

Mädchen
werden gef Ferger «. Co..
Waldstratze 49.

Sausperfonal J
On cherche

Franchise pour legons et
promenade pour gargon
6 ans . S’adresser Sanat.
Lnbowski , Gartenstr . 20,
chambre 24, de 10—ll 1/,
et 4—5.

itlnieiiriulein
für Holland!

Für sofort gesucht ein
gebildetes

jfil. WMll
zu 5 Jahre alt. Mädchen.
Zuschriften erbeten an

Frau Krammer.
Sotel «Schwarzer Bock".

Zimmer 54.
Vorstellung 1—3 oder v.

VH —9 Uhr.

Haushälterin zefucht, die
kochtu. putzt, zu Anwalts-
fam. nach Zweibrücken.
Kindermädch. u. Waschfr.
rorh. 350 Mk. u. fr. Fahrt
Angebote u. ft.  5171 an
D. Frenz. Wiesbaden.

Einfache Köchin
oder Stütze

für sofort gesucht.
Frau v. Laufs.

Alwinenstratze 24.
Für sofort oder 15. 2.
selbst. Köchin

die etwas Hausarb. mit¬
macht. in gutem Hause
bei hohem Lohn u. guter
Behandlung gesucht. Vor¬
zustellen mit Zeugn. bei

Marxsohn.
Bismarckrina 21. V. r.

Best.kath.Mädchen
in kl. fein. Haushalt als
Stütze gesucht. Offert. S.
T. 711 an den Taabl.-V.
W. Erkr. m. Mädchens

s. zuverl. Allemmädch. od.
eins. Stütze. Kl. Haush.
2 Pers.) . gr. W. ausw.
nauer. Wilhelmstraße 6.

WinmiiSliiei!
sauber, ehrlich, gegen sehr
hoh. Lohn gesucht: ferner
ein Küchenmädchen. Villa
Pau linenstra tze 1._
Solides Mädch. bei gut.

Lohn für Hausarbeit ges.
Schwalbacker Str . 53. 1.

Gilt slchig. Machest
ges. Gute Beb., g. Lohn.
Schäfer, Marktstr. 12. 3.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Eoetbestraße 14. Part.

Braves
Allein Mädchen
zum 15. Februar gesucht
Marktstratze 31. 2.. ..rrktstratze_
Suche auf sofort ein
tüchtiges Hausmädchen.

Konditorei Steinls
Luisenstraße 49.
Mädchen

w. etwas kochenk.. sofort
Selenenstratze 7.3Ä.

Taube. auberes ehrl. Mädchen
gesucht. Bäckerei Fritz,
Michelsbera 3. _

Tüchtiges besseresichttnes besseres
Mädchen

en Hausbal
Weberaaste

lädchrn gesn

in guten Haushalt bald
gesucht Weberaasse4. 1.

Mädchen gesucht
Schiersteiner Str . 20. 1 l.
Sflüiws Wien

für den Haushalt bei
gutem Lohn ges. Urltzrn.
Nikolosstratze 7. 2. Stock.

Allemmädch. ges nach
Wiesb . f. Koch. u. Haus¬
arb. b. 200 Mk.. zu alt.
Ehep. Paßbild u. Zeugn.-
Abschr. u. S. 517« an
K. Frenz. Wresbaden.
richtiges MstsmDrhen
mit g. Zeugn. zum 15. 2.
ges. Vorzust. 9—11 u. 2H
bis 4*4 Humboldtstr. 6,

Alleinmädchen
zum 15. Februar gesucht.
Frau Plärrer Schützler.
Luisenstratze  34_tze,_
%mw  sleltz.MAN
gegen hoben Lohn gesucht
für Hausarbeit. Mehl,

'Frankfurter Straße 24.

Für sofort oder 15. 2.
tüchtiges

Mim
gesucht. Kochen. Hausarb.
Dauerstelle. Hoher Lohn.
Melden 9—11 Uhr.

Haitsma Mulier,
Nikolosstratze 33. Part.

Ehepaar sucht

fern MSchrn.
w. Kochen. Einmachen u.
Backen kann, in lteinen
feinen ruhigen Haushalt.
Näb. im Taabl .-D . Qi

Hausmädchen
febr zuverlässig, mit gut.
Zeugnissen, für kl. herr¬
schaftliche Haushaltung
(2 Personen) gesucht. Zu
melden Moritzstratze 5.
Parterre links. (Bureau:
Telephon 1935).

Mädchen
welches gut kochen kann
u. etwas Hausarb. über¬
nimmt. per 15. Februar
zu einem Ehepaar in
eine Herrschaft!. Villa g.
hoben Lohn ges. Auskunft
Ädelheidstraße 24. 1.

Sofort oder spät, tücht.
Allein Mädchen
gesucht. Borzust. 8—10 u.
1—3 Uhr. Langhanki.
Rüdesbeimer Stratze 29.
Ein bei!. Hausmädchen

wird in kleineres Herr¬
schaffshaus gesucht. Emser
Stratze 16.
Tücht. Mädchen

bei aut. Lohn u. Derrffl.
gesucht zum 15. Februar.
Borstellen Rbeinstraße 38.
Parterre, vorm. 9—12 u.
nachm. 4—6 Ubr.

MLBesseres Rädchen
zu einz. Dame gesucht.
Kochen nicht>erforderlich.
Vorzustellen mit Zeugn.
Oranienstratze13. 1 lks.

MSicheiisjjr Hausarbeit
w. auch kochen kann. ges.
hohen Lohn per sofort ge¬
sucht. Erotzhut, Wage-
mannffratze 27. 1.

Für kl. guten Haush..
mit 7i. Töchterchen. zum
15. oder 1. tücht. zuverläst.MtiKitiigtR
oder einfache Stütze, selb¬
ständig in Hausarb. und
gute Köchin, bei bestem
Lohn u. Verpfleg, in sehr
anaenebme Dauerst, ges.

Spitzenhaus valdber «.
Kirchaasfe 54.
Televbon 4862.

WS H« « WlI
zum 15. Februar gesucht:
perfekt Servieren , einfach
Schneidern verlangt.

Direktor Metz.
_ Nerotal 1.

Für framöj. Offiziers-
Haushalt wird durchaus
ordentliches kinderliebes

Mädchen
nicht unter 18 Jahre alt.
gesucht. Dasselbe mutz
mit allen vork. Hausarb..
sowie mit der Bebandlg.
kleiner Masche vertraut
sein u. einige Kenntnisse
im Kochen besitzen. Vor-
zuffellen Biebrich. Wies¬
badener Allee 12. 1 St ..
Haltest Gottffied-Kinkel-

F200f
Änitü!nständiaes Mädchen.

das bürgerl. kochen kann
u. Hausarbeit versteht,
bei gutem Lohn nach
Mainz gesucht. Offerten
unter P . 15121 an Ann.-
Ersed. D. Frenz. G. m.
b. H.. Mainz. F24

Auges» rhest
bei Familienanschluß,
für Haush. von 2 Pers.
u. Kindv. l 1/,  Jahren,
per sofort gesucht. Bild,
Lebenslauf u. Ver¬
gütungsansprüche send,
an F au v. Gablen,
Bad Homburgv. d. H.

Gymnasiumstr. 6.

Zvoerlastzges pünktliches
Mädchen tagsüber oder
für ganz gesucht Ellen-
begeugasse 11 1.

Ordentl. Mädchen
tagsüber gesucht. Kolf.
Taunusstratze 47.

Allemmädch. auch tags¬
über ges. Moritzstr. 56. V.

Jg . Mädchen tagsüber
zu einem kl. Kinde ges.
Vorzustellen nachmittags,
Sedanstraße 10. 3 links.

Mlhsst für §mmMi
tagsüber g. hob. Lohn per
sofort gesucht, kroßbut.
Waaemannffraße 27. 1.
Anständ. jung. Mädchen,
kinderlieb, für ganze oder
halbe Tage bei gutem
Lohn gesucht. Wißnrr,
NettelbeMraße 24.

Mädchen od. Frau
3mal wöchentlich vorm,
ges. Neudorter Str . 6. 1.

Ehrliche saud. Frau
od. Mädchen von morg.
SVi bis 10*4 Uhr gesucht
Ädelheidstratze 103. 3.
Zuverl. Fraul. od. Frau

gesucht von abends 9 bis
morgens 9 Uhr zu leid.
Dame. Luisenstratze 45. 1.

Zuverl. Frau
od. Mädchen für vor- od.
ncchm. 2 Std . gesucht
Jdsteiner Stratze 5. Part.
Znng. unabb. Frau von

9—11 u. 2—4 Uhr gesucht
Bismarckring 11. 3. Et. l.

Ehkliihe GtunDenfrau
von 9—11 täglich gesucht.
Vorst 9—11. Broemser,
Adolfsallee 20. Bart.

Ord. Stundenfrau
für sofort ges. Kavellen-
stratze 69. Bart.

Stundenfrau
gesucht täglich 2—3 Std.
Stunde 3 Mark. Aar-
straße 40. Part , links.

Mststsfrsu
gesucht werktägl. 2 Std.
nachm Dorzusvr. Mittw ..
Donn. u. Samst . 2—4
nachmitt. Rüdesbeimer
Stratze 27. 3 links.
Monatsfran 3 Std . w.

gef. Bismarckring 42. 3r.
Monatsfran

wöchentl. 3mal vorm. 2
bis 3 Stund , sef. Troß.
Bliicherstratze3. 2 links.
Sauv . ebrl. Monatsfrau

«der -Mädchen von 8 bis
über Mittag gef. Bahn-
bcfftratze8. 2 rechts.

Tücktige saubere
Monatssrau

oder Mädchen
täglich 2—3 Std . vorm,
in klein, feinen Hausbalt
aef. Friedffchstr. 53. 2 l.
S . pktl. Msfr . «. Mädch.

tägl . vorm. 8—10 gesucht
Zietenrina 3. Part . l.

Putzfrau
für 3 Stunden morg. ges..
ebenfalls ein '
Dienstmädchen

Cafe (Serie.
Markistratze26.
Putzfrau

täglich von 8 bis 11 Uhr
gesucht. Kropf. Viktoria-
stratze 16.

Putzfrau 4mal wöchtl
ges. Hch. Adolf Weygandt.
Webervaste 39.

S«Me WM»
gesucht

Schwalbacker Str . 67. 3.
Zuverlässige Putzfrau

oder -Mädchen täglich
2 Std . nachmittags ge¬
sucht. Dorzustellen von
1 bis 3 Ubr. Bartmann,
Friedrichstratze 39. 2.

Klststiges Lststsistkdlhsst
sucht Möller. Weberg. 8.
t Männliche Personen 1
[  Nausmännische» Person «! 1

Franz. Firma
sucht für Wiesbad. einen
jungen Deutschen, der
Franzöfisch spricht. Gefl.
Offerten unter K. 712 an
den Tagbl.-Verlag.

Ervortgesch. in Mainz
sucht zum schnellmöglichst.
Antritt F389

jungen Mann
od. jung. Mädchen
Bewerb, u. D. 835 an d
Taabl .-Verlan zu richten.

Lehrling
gen monatliche Bergt
r April gesucht.
Drogerie Bernstei».

Römerberg 2.

^GewerbNibes Personal J 0

Tägl. 1 An W SU ver- Kbis JJi.  dienen , c
Näh. im Prcsp. (mit Garan- $
tieschrin), J 'h. H. Lchultz, Z
.̂ dressenverlag, Köln 880. .

Stetiger (

Zsthlltchstlktt i
in Gold und Kautschuk si
tadellos arbeitend, sofort n
od. später gesucht. Angeb. 21
mit Zeugnisabschr., Alter-
aneabe und Gehaltsan¬
sprüchen unter A. 714 an
den Tagbl.-Verlag. 117 ?

Erstklassiger »

ZZWeWkrr '
für Metall - u. Kautschuk-
arb. in zabnärztl. Praxis
ver sofort oder später ge- „
sucht. Offert, u. M. 712 «
an den Taabl.-Verlag.
Zwei junge tüchtige 1

Schlosser.
denen Gelegenheit ge-
geben ist. sich im Auto- »
fach auszubilden, sofort Q
gesucht. Stell , Jahn - I
straße 3. I

Möbelschreiner 1
sucht 3 . Lenz, Friedrich- I
stratze 10.
Jg . Schneider für Klein - I

stück ges. Fr. Hofmann, s
Dotzbeimer Stratze 61.

Lehrling
fürZahntechnikI

gesucht.
Märker. Marktstr. 31. 2.
Photographie!
Lehrling gesucht.
Gebr. Nrnich. Rheinstr. 21.

Schneiderlehrling »es.
Baum. Karlstratze 41.

Kräftiger Schuljunge
für Botengänge gesucht.
Adr. im Tagbl .-Derl . Om ^

[ k!M4We
l Weibliche Personen") I
[ Kaufmännisches Perfsnalj e

Best. Fräulein , ü
das Französisch spricht,
sucht Stellung in einem
Geschäft. Offerten unter
S. 712 an den Tasbl .-Vl.

Perfette
Telephonistin

Franz, u. Engl , sprechend,
sucht Stellung in grüß.
Betrieb. Offerten unter
E. 714 an den Tagbl .-
Verlag.l «ewerbNches Perfepal1
Tücht. Weitzzeugnäberin
wünscht Stellung in Ge¬
schäftshaus. Offerten u. k3. 71»an den Tagbl.-Vl. v
C Sauspersonal 3 1
Eine im Haushalt er- 1

fohrene
musikalische Dame, S

Witwe, kinderlos, sucht y
Position in best, flauen - I
losen Haushalt . Offerten g
u T. 785 Tagbl .-Verlag I

Alleinstehende gebildete 1Dame
gesetzten Alters , gern
selbst tätig , sucht Äell.
zur selbständig. Führung
eines kleinen od. ffauen-
losen Haushalts , mit
wenig Hilfe und bei be-
fcheid. Ansprüchen. An¬
gebote unter F. 712 an
den Taabl.-Verlag.

Wie helpt "
jg. Dame[Pianiste]

(Holl., Duitsch , Fransch)
aan betrekking. Nadere
mede d el aan A. 712 _
Tagbl -Verlag. j

Junges Mädchen -
sucht Stelle in kl. ruhig.
Hausbatl. Näh. Häuser.
Eliaster Platz 8.

Mädchen
welches schneidernk.. sucht
Stelle als Zimmermädch.
«um 15. Februar. Offert,
u. B . 713 an d. Taabl .-D.

Dienstmädch.,
Köch., Stüp .,

v. jucht man d.
er Tageblatt
ägl. 30 000 Les.
k. FiOOf

a.
793

ialbtag.
T.-Verl.

Junger Kaufmann ^
ht Stellung irgend

SeGvchsrl!
Jung . Mann. 20 i . alt.

w.

Faurnan©
22 Ani, Recko un Porto
per quala Sewizio. Paria
p ’rf. italiano Pederco
Off. P. 713 Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliche» Derfönal^

ZMÄ « M
32 I .. sucht für morgens
Beschäftigung gleich w.
Art Kaution u. Referz.
vorbanden. Offerten unt.
I . 788 an den Tagbl.-V.

Junger Mann von 15
Jahren sucht Stell , als
Hoteldiener,

um die deutsche Sprache
zu erlernen . Offert , unt.
M. 714 an  d Taabl.-A.

Verkäuferin
französisch

_ Seidenspinner , Häfnergasse 12.

9sjuf|tlliögliW für svsvlt
Irtttt «MI tWg« WmmW«

I mbeWMS PWWM.
Rur hochanständige, solide Personen,mit gut.Zeug-
nissen. Bei guten Leistungen hoher Lohn u. gute
Behandlung. Zu erfrag, im Tagbl.-Berl. 0»

Ordentliches Mädchen
mit guten Zeugn sfen für die Hausarbeit in kleiner)
Haushalt (3 Personen), bei hohem Lohn gesucht.
Kochen nicht erforderlich.

Kaiser -Friedrich -Ring 45 , 3 links.

Hiesige Baufirma sucht zum baldigen Eintritt einen

„ , Buchhalter.
Bevorzugt wird eine Persönlichkeit, die in diesem

Offerten bis 6. Febr.

KeisigrvWWMWdiMshsiiel!
sucht zum1. April eventl. auch für sofort einen
Mitarbeiter , welcher mit allen vorkommenden
Arbeiten vertraut ist. Es handelt sich um eine
Vertrauensstellung, da Bewerber auch befähigt
sein muß den Geschäftsinhaber in Abwesenheit
zu vertreten. Es ist arbeitsfreudigem Herrn
Gelegenheit zur Schaffung einer Lebensstellung
geboten. AusführlicheOfferten erbeten unter
8 . 712 an den Tagbl.-Berlag.

F 24
Hiesiges großes Werkzeug« u. Eisenwarengeschäft
sucht für sofort oder später bei guter Bezahlung

1 tücht. ersten Berkäufer, 1 flott. Kontoristen,
ferner l gewandten Packeru. Lagerarbeiter.

Selbstgeschrl Ang., Gehaltsanspr., Emtrittsterm. u.
. S . 1512« an A.-Exped. D. Frenz, G.M.H.H., Mainz.

LehrlingÄ K.
Büro und Lager

EinkanfSgenossensch. der Tüncher- u. Malermstr.
Wellritzstraße 21.

Vorstellung 5—0 Uhr nachmittags oder schrift¬
liche'Offerte.

Zinizer gelernt» Packer
gesucht.

Interpreter-correpondant
(for German, French , English ) wants
employment . Apply to this pap ef
under name of „Linguist “ J.

Tagbl .-Verlag
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